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von GOttes Gnaden, Konig in
Preuſſen, Maraaraf zu Brandenburg, des
Heil. Romi. Neichs Ertz-Cammerer und Churfurſt,

Souverainer MWrintz von Oranien, Neufchatel und Vallangin, in
Geldern, zu Magdeburg, Cleve, Julich, Berge, Stettin, Pom—
mern, der Caſſuben und Wenden, zu Mecklenburg, auch in Schle—
ſien zu Croſſen Hertzog, Burggraf zu Nurnberg, Furſt zu Hal
berſtadt, Minden, Camin, Wenden, Schwerin, Ratzeburg, Oſt
Friesland und Meurs, Graf zu Hohenzollern, Ruppin, der Marck,
Ravensberg, Hohenſtein, Tecklenburg, Lingen, Schwerin, Buhren
und Lehrdam Herr zu Ravenſtein, der Lande Roſtock, Stargardt,
Lauenburg, Butow Arlay und Breda, c. c. Thun kund und
fligen hiemit Manniglich zu wiſſen: Nachdem Wir durch die Zeit
Unſerer Regierung publicirte Verordnungen, inſonderheit durch
das allgemeine Juſtitz-Keglement de Anno 1713., durch die Edicta
vom 2. May 1736., vom 9. Decembr. 1737.  vom n. Januarii, 1o. Febr.
2. Martii. 1738. gnugſam zu erkennen gegeben, wie Unſere Landes—
vaterliche Sorgfalt mit dahin gerichtet ſey, daß Recht und Gerech—
tigkeit gehandhabet, und ein jeder Unſerer treuen Unterthanen bey
demjenigen, was ihm der allmachtige GOtt an zeitlichem Vermo
gen zuflieſſen laſſen, auf das ſchleunigſte, und ohne groſſe Koſten,
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moge geſchuzet und erhalten werden, ec. Und aber bey der von
Unſerem Geheimten Erats Miniſtre, Samuel von Cocceji, in al—
len Unſeren Provintzien vorgenommenen Unterſuchungſich hervor—
gethan, daß eines theils gar nicht darauf gehalten worden, anderen
theils dieſelbe zu Abhelffung der. vielen Gebrechen nicht zureichend
ſeyn c.

So haben Wir nothig gefunden (i.) das Amt derer Præſiden-
ten, Rathe, Secretarien, advocaten &c. wie auch die Ordnung bey
denen Gerichts-Tagen, beſſer und genauer zu reguliren, (2.) einen
kurtzeren Nodum procedenci in Unſeren Landen, und in ſpecie in
dem Hertzogthum Magdebur g und Fuürſtenthum Halberſtadt ein—
zufuhren; inſonderheit (3.) die excesſive Sportuln derer Rathe,
Secretarien und advocaten &c. auf einen billigen Fuß zu ſetzen.

Was nun
J.

Das Amt des Præſidenten, derer Rathe, Secretarien,
Advocaten &c.

betrifſt, ſo werden dieſelbe hiedurch ernſtlich angewieſen, ihre Pflicht,
womit ſie GOtt und Uns verwandt ſeyn, vor Augen zu haben,
und zu bedencken, daß ſie dazu beſtellet ſeyn Unſeren Unterthanen
die Juſtitz zu adminiſtriren, und zu verhuten, daß dieſelbe durch
Verzogerung der Proceſſe, und durch Vermehr- und Erhohung
der Sportuln nicht ruiniret, und auſſer Stand geſetzet werden die
publique Laften abzutragen. Hiernachſt muſſen

g. 1. Præſidenten und Rathe, in denen gewohnlichen Tagen,
um s Uhr auf der Regierung zuſammen kommen; Wer eine
Viertel Stunde nach der Dohm-Glocke ſich nicht einfindet, noch
ſich durch ein Billet, daß er wegen Kranckheit 2c. nicht erſcheinen
tan, entſchuldiget, ſoll is. Gr. in die Armen-Büchſe erlegen.

f. 2. Von 8 bis 5 Uhr muſſen die den Tag vorher diſtribuirte
Memorialien (vid. ſ.ii.) vorgetragen, auch die publica proponiret,

und daruber juxta majora ein Schluß gemacht werden.
ſ. 3. Præciſe um9ↄ Uhr muſſen die Advocaten herein gelaſ—
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ſen und der TageZettul verleſen, und was vor Partheyen vorhan—
den, notiret werden.

f. 4. Hierauf werden die Decreta von denen in der vorher—
gehenden Audientz beſchehenen Vortragen publiciret, nicht weni—
ger die Sentenzien, welche auf dem Tage-Zettul angekündiget wor
den, pobliciret.

F. 5. Worauf dann ſo fort zu dem conſtitutioniren (vid. ſ.
gz2.) geſchrittene wird. So bald die advocaten mit dem mundli—
chen Vortrag fertig, gehen die Haupt-Verhore vor ſich; und muß
der Beſcheid entweder ſo fort darauf publiciret, oder die Acta ei—
nen Rath, um denſelben zu verfertigen und in proxima daraus zu
referiren, mit gegeben werden.

F. 6 Darauf werden die Decreta auf den in dieſer Audientz
veſchehenen mundlichen Vortrag in pleno, oder, wann keine Zeit
ubrig iſt, des Nachmittages verfertiget. (vid. infra ſ. 88.)

g. 7. Wann auch noch einige Sachen, als Memorialien &c. zu
proponiren ubrig ſeyn, müſſen ſolche in dieſer Audientz vorgetra—
gen und erortert, auch Ke- und Correlationes abgeleſen, die Haupt
Lententzien darauf verfertiget, anbey die von Hofe erforderte Be
richte verleſen werden.

g. 8. Die Criminal-Sachen konnen des Donnerſtages, in Hal
berſtadt aber des Dienſtages, um 8 Uhr, vor Anfang des Conſiſto-
rü vorgetragen werden.

g. 9. Wann etwas von denen drey Regierungs-Tagen an Ar
beit ubrig geblieben, muſſen die Rathe ſich noch einen Tag in der
Woche verſamlen, und dahin ſehen, daß noch alles, was von dieſer
Woche übrig iſt, expediret werde.

g. io. Jm ubrigen muß einem jeden ſein freyes Votum gelaſ—
ſen, aber in votiren eine gute Ordnung beobachtet werden. Kei—
ner ſoll dem anderen wahrenden votiren obloquiren, ſondern, wann
herum votiret worden, ſoll zwar dem Praſidenten und denen Ba—
then frey ſtehen, nochnahls eine Erinnerung zu thun da dann noch
einmahl herum votiret werden kan; Es bleibet aber alsdannledig—
lich bey denen Majoribus, und ſtehet dem Præſidenten nicht frey,
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das geringſte darunter zu änderen, oder wann er nicht einer Mei—
iung iſt, die Expedition zuruck zu behalten. Jedoch iſt einem ſe—

dem erlaubt ſein ſchrifftliches Votum ad Acta zu legen.
F. i1. Es muß auf alle Sachen, welche bey der Regierung ein

auffen, von demjenigen, welcher zu deren Annehmungauthoriſiret
ſt, ſo fort das Prætentatum geſetzet, und die præſentirte Sachen

mit der Specification dem Præſidenten hochſtens des andern Ta—
ges, bey 2. Rthlr. Straffe zugeſtellet werden, welcher gleich deſſel
ben, oder den folgenden Tag ſolche denen Rathen, und inſonder
heit die Grentz-und Criminal-Sachen dem Departements- Rath,
(welchen der Præſident in dergleichen Sachen zu benennen hat,) zu
ſchreiben, und die Specification nebſt denen Memorialien?c. dem Pe-
dellen zuſtellen muß, da dann dieſer ſchuldig, noch denſelben, oder wann
es zu ſpaht, des anderen Morgens, bey 2. Rthlr. Straffe, Acta dar
zu aus der Regiſtratur abzuforderen und denen Rathen, welchen ſie
zugeſchrieben, zuzuſtellen, auch darüber ein richtiges Buch zu halten:

g. 12. Inſonderheit muß der Præſident die einlauffende Re-
ſcripta unverzuglich dem Collegio publiciren, und ſolche unter kei—
nem Prædext zuruck halten, auch dahin ſehen, daß das benohtigte
in pleno, wann auch ſchon kein Memoriale dabey ubergeben wor
den, veranlaſſet werde.

g. 3. Alle vorgemeldete Sachen muſſen von denen Rathen
nicht erſt in der audientz, ſondern vorher im Hauſe geleſen, das
Project der Keſolution auf einen beſonderen Zettulentworffen, ſol—
ches in der folgenden erſten, oder hochſtens zweyten Audientz, bey
2. Rthlr. Siraffe, vorgetragen, das Decret juxta majora abgefaſ
ſet, und auf das Reſeript oder Memorial geſchrieben, von denen ge
genwartigen Rathen unterſchrieben, und noch deſſelben, oder hoch
ſtens des andern Tages, von dem Protonotario beh 2. Rthlr.
Straffe expediret, das extenſum von dem Decernenten revidiret,
und ſolches als dann von denen Cantzeliſten bey gleicher Straffe bin
nen 24. Stunden expecdiret, und durch die Pedellen inſinuiret wer
den. (vid. infra h. 3Z2. 33. 34. 41. und 42.)

J. 14. Es muß alſo der Præſident nicht weiter vor ſich in pri-
Vatis



vatis ædibus auf Reſcripta oder Memorialien verordnen, viel we
niger auf dergleichen Schrifften vota Collegü ſſhreiben laſſen.

g. i1z. Die erforderte Berichte muſſen binnen s. Tagen, oder
wann die Sache eine Nachſehung vieler Acten betrifft, binnen 14.
Tagen, bey 5. Rthlr. Straffe aufgeſetzet, im Collegio vorgeleſen,
und denſelben oder des anderen Tages mundiret werden.

g. 16. Ferner muß der Præſident die Acta, wann ſie zum
Spruch inſtruiret, gltich den anderen Tag, (allermaſſen die Secre—
tarü binnen dleſer Zeit ſolche bey 5. Rthlr. Straffe vorzulegen
ſchuldig ſeyn, vid. infr ſ. z5. diſtribuiren, und einen Re- und Cor-
referenten darinnen beſtellen: Es muſſen auch die Rathe, binnen
der ihnen geſetzten Zeit von 14. Tagen oder wann es ſehr wichtige
Sachen ſeyn, hochſtens binnen 4. bis 5. Wochen, die Kelationes fer
tig machen, und dem Praſidenten, um ſolche in die Tabelle einzu—
tragen, præſentiren, oder vor jeden Tag 1. Rthlr. erlegen.

g. 17. Es ſollen auch der Præſident und Rathe auf die Un—
ter-Gerichte fleißig Achtung geben, daß die Juſtitz daſelbſt kurtz und
ohne groſſe Koſten adminiſtriret werde, zu welchem Ende die Ra—
the bey denen einlauffenden Actis primæ inſtantiæ mit hierauf re—
Aectiren, die Mangel dem UnterRichter anzeigen, und denſelben,
dem Befinden nach, iederzeit beſtraffen muſſen. Dahero dann
auch alle Membra Collegii, wann ſie in eine Stadt oder anderes
Unter-Gerichte kommen, befugt ſeyn ſollen, ohne ein beſonderes
Commilſoriale die GerichtsTage zu beſuchen, die Klagen, welche
Super protracta vel denegata juſtitia, oder wegen ubermäßiger
Sportum gefuhret werden, anzunehmen, Acta abzufordern, und
nach zuſehen, und hiernachſt der Regierung zu ferneren Verord—
nung Bericht davon zu erftatten.

g. 18. Es müſſen die Rathe, wann die Advocaten etwas con.
tra Acta, jura, formalia proceſſus vortragen oder ſchreiben, in
ſpecie aber, wann ſie uber die verſtattete Dilationes noch eine meh
rere Friſt ſuchen, dieſe jedesmahl mit 2. bis 5. Rthlr., oder wann
ſie es nicht im Vermogen haben, mit Gefangniß-Straffe belegen.
Wann der Decernente ſolches unterlaſſet, ſoll er ſelber ex propriis
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die Straffe bezahlen. Wie dann auchder Lecretarius, welcher der—
gleichen ungebührliche Dilationes expediret, und es nicht vorher
erinnert, mit gleicher Straffe beleget werden ſoll.F. ig. Gleichwie ſchon in Unſeren allgemeinen Juſtitz-Regle-
ment, unter nachdrucklicher Beſtraffung geordnet iſt, daß kein Rich
ter, unter was vor Nahmen und Pratext es ſeh, von einer Par—
they welche Proceſle bey der Regierung hat Geſchencke nehmen ſoll,
die geſunde Vernunfft auch lehret, daß dergleichen Corruption kei
nem ehrlichen Manne, vielweniger einem in Eyd und Pflichten ſte—
hendem Rath anſtehe; Als wollen Wir nicht allein ſothanes Ver—
both hier wiederholen, ſondern auch denjenigen, welcher dem ohn
geachtet einiges Geſchenck annimt, als infam castiret wiſſen. Ge
ſtalten dann auch uberdem zu fernerer Befltraffung am Leibe an
Uns berichtet werden ſoll. Die Parthey aber, welche den Richter
corrumpiret, ſoll gleichfalls mit iooo. Rthlr. Straffe beleget, und
der Advocat, Procurator, oder Proxeneta zur Karren gebracht,
auch derjenige, ſo dergleichen denunciret, quartam von der Geld—
Straffe, mit Verſchweigung ſeines Nahmens, zu genieſſen haben.
Wann ein ffscaliſcher Bedienter davon einige Nachricht hat, und
nicht unter der Hand darnach inquiriret, ſoll derſelbe gleichfalls
caſſfiret werden.

J. 20. Es iſt ein Land-Gravamen daraus gemachet worden,
daß die viele Commiſſiones, und exceſſive Diæten, Unſere armen
Unterthanen, welche mit Proceſſen beladen ſeyn, bis auf den Grund
ruiniren. Es hat ſich auch ſolches in der That alſo gefunden, da
hero Wir dann wegen der Commiſſionen eine beſondere Verfaſ
ſung zu machen, Uus gemußiget ſehen.

F. a3. Wir wollen alſo alle die Edicta und Verordnungen we
gen der Commilſionen hiedurch wiederholet haben, und befehlen

Unſerer Regierung nochmahlen, und bey Vermeidung Unſerer
Ungnade, daß ſie keine Commiſſiones in Rechtshangigen-Sachen,
auſſer denen in vorgedachten Edictis ſpecificè benanten Fallen, ver
anlaſſen, vielnehr die Parthey und den advocaten welche wieder
den Jnhalt vorgemeldeten Edicten dergleichen Commilſfion bitten,
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jeden in 10. Rthl. Straffe condemniren ſoll; wie Wir dann auch
alle Commilfiones, welche wieder ſothane Ecicta bißhero ertheilet
worden, hiedurch aufgehoben wiſſen wollen. Wann aber die Par
theyen immediate bey Uns um eine Commilſion anhalten, und ſol—
che erhalten, bleibt es lediglich bey Unſerem Edict vom 16. Fe-
bruarii 1738.

g.22. Es muſſen künfftig in geringeren Sachen, wo es auf kei—
ne ſonderliche Jurisprudentz ankommet als Abhorung der Zeugen,
Ocular- lnſpection &c. nicht leicht die Rathe aus dem Collegio ge—
nommen, ſondern dieſelbe denen benachbarten Burger-Meiſtern,
Syndicis, Stadt-Schreibern, oder anderen Juſticiariis, aufgetragen
werden. Allermaſſen die Advocati, welche bloß ad captandam be—
nevolentiam denen Rathen dergleichen koſtbahre Commisſiones zu—
ſchantzen, und nicht ausdrucklich Befehl von ihren Clienten dazit
haben, die Koſten ex propriüzs bezahlen ſollen.

F. 23. Keiner Parthey ſoll erlaubet ſeyn, mehr als einen Com-
miſſarium vorzuſchlagen, weil die Menge der Commillarien die
Sache nur aufzuhalten pfleget; Es ware dann, daß es eine Oeco-
nomiſche Sache betraffe, in welchem Fall ein Oeconomie- Verſtan-
diger zugleich mit ausgebehten werden kan; Er muß aber ſein Vo—
tum bloß ſo viel die Oeconomie betrifft, abſtatten.

F. za. Wann in dem zum zweyten mahl angeſetztem Termi-
no, einer von denen Commilſarien nicht erſcheinet, ſoll dennoch die
unterſuchung vorgenommen werden, mithin alle Commiſſiones in
ſolchem Fall die Clauſulam ſamt und ſonders, ipſo Jure, in ſich
haben.

F. 25. Damit aber nicht in dem arbitrio der Partheyen und
Commilſſarien ſtehe, die Commisſiones zu verſchleppen, Jermine
an und abzuſchreibenec. So ſoll das Directorium in Commisſions-
Sachen ben der Regierung bleiben, und daſelbſt, wie in allen Sa
chen, der Proceſs inſtruiret, FTermine angeſetzet, Dilationes &c. ge
ſuchet und expediret werden.

g. 26. Die Commilſſarii muſſen die Commisſiones ſelbſt, und
B ohne



ohne adhibirung eines Commiſſions.Secretarii, expediren, auch die
ſelbe, ſo viel moglich, in loco Regiminis vornehmen. Wann aber
in re præſente die Commisſion vorgenommen werden muß, ſoll
dieſelbe, wann ſonſt kein periculum in mora iſt, bis in die Ferien
hinaus geſetzet werden.

F. 27. Wann die Commilſſion geendiget, muſſen Commilſſa—
rü, jeder binnen 14. Tagen, oder hochſtens binnen 4. Wochen, bey
Verluſt der Commiſſions Gebuhren, (welche dem Fiſco anheim
fallen ſollen) ihr Votum ad Acta geben, und hiernachſt binnen
14. Tagen ihren Bericht, entweder conjunctim, oder wann ſie ſich
nicht vereinigen konnen, ſeparatim abſtatten, und jederzeit ihr Gut
achten beyfugen.

9.28. Wann Commillarii, welche zu Abhorung der Zeugen
und zu Verfertigung einer Taxe ernant worden, nicht legaliter
verfahren, und dahero das ZeugenVerhor, oder die Taxe repeti-
ret werden muß, ſolches auch per Sententiam nohtig erkandt wird,
ſollen die vorige Commilſarii die Koſten bezahlen, und muß Fiſcus
denen Partheyen alſiſtiren, und ſollen dieſerwegen keine Sportuln
von ihnen, ſondern von denen Commillariis gefordert werden.

g.29. Die Commillſarii konnen unter dem prætexce nicht be
aahlter Commiſſions-Gebuhren weder Acta noch Relationes an ſich
behalten, ſondern muſſen beyde ex officio einſchicken.

g. zo. Es ſollen Commilſſarii, welche aus der Regierung ge—
nommen werden, auſſer der Stadt nebſt freyer Fuhre und Beko—
ſtigung, (fur welche letztere nur 1. Rthlr. des Tages vor die Perſon
pasſiret werden ſoll) nicht mehr als 2. Rthlr. des Tages, und in der
Stadt in allen nur 1. Rthlr. haben. Wann ihnen ein mehrers
ſive per directum ſive per indirectum offerirtt wird, und ſie es
nehmen, ſollen ſie quadruplum davon dei Liſco erſtatten; Und iſt
der Commiſſariorum Arbeit, als Berichte, Expeditio des Zeugen
Rotuli und ſonſt, unter denen Diæten mit begriffen.

g. zu. Die Secretarii und Cantzeliſten, auch ubrige Bedienten,
nmuſſen um s. Uhr in der RegierungsCantzley gegenwartig ſey,

doder
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oder 8. Gr. Strafe, (welche denen fiscaliſchen Bedienten, die ſolches
denunciren, zufallen ſollen (erlegen, damit die Rathe nicht auf die
Aacten, wann ſie deren benohtiget, warten dorffen.

g. 23. Wann ihnen Decreta zur Expetition zugeſand werden,
müſſen ſie bey 2. Rthlr. fiſcaliſcher Straffe dieſelbe gleich denſelben,
oder den andern Tag, exvediren, und das extenſum dem Decer-
nenten zur Revilton ſchicken. (vid. ſ. 13.)

g. zz Die Cantzeliſten muſſen bey gleicher Straffe das expedi—
tum den Tag, da es ihnen zugeſtellet wird, oder hochſtens des an
deren Tages, mundiren, und dem BohtenMeiſter oder Pedellen
einlieffern, auf daß derſelbe das Aundum dem Préæſidenten zur
Unterſchrifft und Siegelung vorlegen konne. (vid. F. 11.)

Damit man aber wiſſen konne, ob dieſei allen gehorig nachge
lebet worden, ſo muſſen die Secretarii und Cantzeliſten, bey2. Rthlr.
Straffe, die Zeit, wann ſie die Verordnung erhalten und. wieder
weggeſchickt, jedesmahl auf das Concept notiren.

34. So bald aber etwas geſiegeit, muß der Pedell, Diener,oder Bothe, bey Straffe der Karren, ſolches dem Mandatario, oder

wann noch kein Mandatarius beſtellet iſt der Parthey ohnerwar
tet der Ausloſung, al domum inſinuiren, (dahero dann alle LSollici-
tatur-Gebuhren derer Advocaten und Procuratoren wegfallen,)
wann aber der Mandatarius die Gebuhren nicht ſo fort bezahlet,
muß dit Execution erkandt werden, der Advocat aber die Execu-
tions-Koſten ex propriis, bezahlen. (vid. J. 9. ſeq.) Es ſtehet aber
denen Cantzeleyen frey, mit denen Advocaten ſich zu vergleichen,
daß ſie am Ende jedes Monahts, mit dem BothenMteiſter Abrech
nung halten mogen.

Gleichwie aber ſolches auf diejenige, welche extra Provinciam
wohnen, und keinen Mandatarium beſtellet haben, nicht applicable
iſt, alſo muſſen dieſelbe vor die Abloſung und Inſinuation ſelber
ſorgen.

g. 35. Die Secretarii muiſſen beh 5. Rthlr. Straffe, keine ge
ſchloſſene oder inrollirte Acta uber 24. Stunden bey ſich behalten,
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ſondern dieſelbe ſo fort dem Præſidenten zur Diſtribution oder Ver
ſchickung vorlegen, und die letztere ohnverzuglich auf die Poſt befor

dern. ſ. 15.)
F. 36. Wann Adta verſchicket werden ſollen, muß der Proto-

notarius oder Secretarius, ſo bald Acta auf die Poſt gegeben wor—
den, beyder Theile Advocaten ſchrifftlich anzeigen, was die Par
theyen vor ein ohngefehrliches quantum, binnen 4. Wochen zu Be
friedigung der Poſt einſenden muſſen; Wann binnen ſolcher Zeit
die Partheyen die Gelder nicht einſenden, ſoll dem LandReuter
Ordre gegeben werden, ſothane Gebuhren von denen Partheyen
abzufordern, weil die Poſt-Comptoirs nicht auf die Ausloſung
warten fonnen.

9. a7. Wann ein Armer die Verſchickung der Acten verlanget,
ſo muſſen die Gebühren ex Casſa pauperum genommen, und zu dem
Behuf aus allen Creyſen eine gemeine ArmenCaſſle gemachet, und
dergleichen Armen-Gelder darein geleget werden. Es ſollen aber
nicht mehr als 8. Groſchen von jeder Verſchickung zum Behuf der
Armen genommin werden.

F. 38. Damit aber auch die Secretarii keine Gelegenheit ha—
ben konnen ein mehreres als ihnen in der neuen Sportul Ordnung
verſchrieben iſt von denen Partheyen zu nehmen, ſo muſſen ſie beh
der lnrotulation alles, was ſie von beyden Partheyen empfangen,
es mag Nahmen haben, wie es wolle, in ſpecie aber die Taxations-
Inventarien-Com misſions. Obſignations-Reſignations- und Ex-
peditions-Gebuhren, it. was vor Abhorung der Zeugen, Verfer
tigung der Rotulorum &c. gegeben worden, an Eydes ſtatt ſpeci-
ficiren, und ſothane Specification ad Acta legen; da dann der Ur—
thelsFaſſer, wann der LSecretarius ein mehrers als ihm nach der
Sportul-Ordnung verſchrieben iſt, genommen hat, denſelben ſotha
mer Gebuhren vor verluſtig erklahren, und ſolche dem Fiſco, nebſt
dem duplo, zuſprechen ſoll.

F. z9. Wann eine auswartige Sententz publiciret worden, lie
get dem Lecretario ob, eine richtige Rechnung, ſo wohl von denen
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Poſtals anderen Gebuhren, welche ſie nach der bey der Inrotulation
ad Acta gelegten Specification theils erhalten, theils noch zu præ—
tendiren haben, binnen s Tagen, bey zo Rihlr. Straffe, ad Acta
zu legen und zu hefften.

g. a40. Es ſoll kein Rath oder Cantzley-Bedienter bey io Rthlr.
Straffe ſich unterſtehen, eine Schrifft, worinnen der Schluß oder
die Beylagen mangeln, zu præſentiren, oder eine ſchon praſentir-
te Schrifft zuruck zu geben.

d. ai. Die Pedellen muſſen bey Straffe der Karre nicht das
geringſte uber die geſetzte Gebuhren, wann ihnen auch ſchon die
Partheyen ultro etwas offeriren, nehmen, alles was ihnen befoh—
len wird, ſelber, und nicht durch andere, verrichten, die Geheim—
nüßße des Collegii, und was darinnen geſprochen wird, Nieman
den offenbahren, inſonderheit aber die von dem Praſidenten diſtri-
buirte Memorialien gehorig beſorgen, auch die Acten ſelber auf die
Poſt bringen—.

F. a2. Wann auch zwey Pedellen, oder ein Acjunctus, ſich bey
der Regierung finden ſolten, muß der zweyte bey gleicher Straffe,
die geſetzte Gebuhren, welche dem andern bezahlet worden nicht
noch einmahl, und alſo doppelt, fodern oder nehmen. Die Eantze
ley-Diener muſſen alles vorhergehende gleichfalls beobachten, zu
rechter Zeit auf der Regierung ſich einfinden, auf Feuer und Licht
Achtung geben, die Partheyen, ſo zu Verhors- oder Publications-
Terminen ſich angeben, aninelden, die Berechnung der Cantzeley
Gebühren bey der Magdeburgiſchen Regierung fuhren, und mo—
nathlich einen Extract zur Execution ubergeben.

ſ. az. Der Regiſtrator muß jederzeit auf dem erſten Blatt der
Acten anmercken, wo die Vollmacht beyder Theile zu finden, an—
bey des Mandatarü und Lubſtiruti Nahmen dabey notiren, damit
allenfalls, und wann der Advocat keinen Lobſtitutum beſtellet hat,
die zRthlr. Straffe von ihm beygetrieben werden konnen.(vid. ſ.a7.)

g. 44. Weil von denen Advocatis das meiſte zu Beſchleuni—
aung der Juſtitz beygetragen werden muß, ſo wollen Wir auch auf
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dieſelbe ein beſonderes Augenmerck haben, und denenjenigen, welche
ſich durch ihren Fleiß und Ehrlichkeit bishero diſtinguiret, bey allen
vorfallenden Gelegenheiten, Unſere Gnade angedeyen laſſen; Dahin
gegen Wir diejenigen, welche ſich bloß auf die Chicanen legen, irre-
levante Exceptiones dilatorias oder incident-puncte formiren, die
Schrifften mit unnothigen recoctis und weitlaufftigen allegatis,
auch ſonſt zur Sache nicht dienenden Umſtanden anfullen, unnö
thige und bloß zum Verſchlep der Sachen dienende Kemecia ein
wenden, oder ſonſt offenbar ungerechte Sachen defendiren c. als
Stohrer des gemeinen Friedens anſehen, und denenſelben die ſchwe
re Hand Unſerer Ungnade zu erkennen geben werden.

v. 45. Wann ein Advocat ein Memorial unterſchreibet, ſo ſoll
derſelbe pro Mandatario ad totam cauſam gehalten werden; Wann
aber die Sache zum Verhor komt, muß er ſich durch production
eines ordentlichen Mandati in Termino bey 5 Rthlr. Straffe legi-
tiwiren.

ſ. 46. Dahero muß kein Advocatus, wann ein anderer ein
Memorial unterſchrieben, ſich unterſtehen ein zweytes Memorial
ohne des erſten Vorwiſſen und Conſens wiſſentlich zu unterſchrei—
ben, oder gewartigen, daß er jedesmahl mit 2. Rthlr. beſtraffet
werden ſolle.

ſ. 47. Ein jeder Advocat ſoll beh 5. Rthlr. Straffe einen Sub-
ſtitutum in dem Mandato benennen, welcher ſeinen Conſens, durch
ſeine Unterſchrifft atteſtiren muß, und dieſer Subſtitutus kan, beh
dem mundlichen Vortrage, wie oben ſ. y2. und 101. verſehen, an des
Advocati Stelle die Nothdurfft beobachten, und nach deſſen Ab
ſterben den Procesſ absque novo Mandato fortſetzen; Es ſtehet
aber denen Partheyen frey, dieſen Subltitutum nach Gefallen zu
andern, wann ſie nur zu gleicher Zeit einen andern benennen.

ſ. as. Kein Advocat ſoll ſeinem Mandato, ohne wichtige Ur—
ſachen und vorhergehende richterliche Erkantnuß, wieder des Clien-
ten Willen, zu renunciiren befugt ſeyn; maſſen der Renunciation
ohngeachtet, der vorige Advocat ſo lange pro Mandatario gehalten,
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und dasjenige, was ihm inſinuiret wird, bis zum Richterlichen
Ausſpruch anzunehmen und auszuloſen ſchuldig ſeyn ſoll. Es muß
aber der Cliente, wann die Renunciation vor guültig erkannt wird,
binnen acht Tagen, wann die Parthey an dem Orte des Judicii
gegenwartig, (wann ſie auf dem Lande wohnet, binnen 14. Tagen,
und wann ſie auswartig binnen 6. Wochen) einen anderen Man—
datarium bey z. Rthlr. Straffe beſtellen; Unter deſſen aber lieget
dem Subſtituto des vorigen Advocaten ob, den Procesſ nach wie
vor zu beſorgen.

d. 49. Wie dann auch im Gegentheil denen Partheyen nicht
erlaubet iſt, ihr Mandatum zu revociren, es ware dann daß ſie zu
gleich einen neuen Mandatarium beſtelleten, bis ſolches geſchehen,
muß der vorige Mandatarius den Procesſ fortſetzen, und die Ge
buhren entrichten, wozu ihm aber ſofort per executionem wieder
ohnentgeltlich verholffen werden ſoll.

g. 50. Der abgehende Advocatus kan unter dem prætext der
ihm reſtirenden Gebühren, jure retentionis, die Acta nicht an ſich
behalten, ſondern muß ſolche unverzuglich heraus geben, damit der
Procesſ dadurch nicht aufgehalten werde, und kan er alsdann ſeine
Gebuhren ſeparata actione einklagen, wozu ihm ohne die geringſte
Koſten, als welche allenfals der Succumbens allein bezahlen muß,
geholffen werden ſoll.

g. si. Es muſſen die Advocati die KlageLibellos mit beſon
derer Behutſamkeit verfertigen, das Factum kurtz und ohne alle
Umſchweiffe vorſtellen, keine unnothige und zur Sache nicht die
nende Umſtande einflicken ſondern ex præmisſis tin richtiges und
legales petitum formiren, oder gewartigen, daß ſolche zurück gege
ben, und der Concipient mit 2. bis 5. Rthlr. beſtraffet werden ſolie.

ſ. 52. Wann auf das Klaaibell Terminus eventualis zum
Verhor angeſetzet worden, muß von dem Gegentheiligen Advoca-
to keine ſchrifftliche Vorſtellung dagegen gethan, noch dieſer Ter-
minus durch ſchrintliche Exceptiones wendig gemachet, ſondern
dergleichen Vorſtellungen zurück gegeben, und der Advocatus an
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gewieſen werden die Nothdurfft ratione Formalium bey dem Con-
ſtitutioniren, und ratione materialium in Termino, vorzuſtellen,
wobey jederzeit der advocatus mit 2. bis 5. Rthlr. ex propriis be—
ſtraffet werden muß. (vid. 107.

F. 53. Bey denen Verhoren muſſen ſich die Aldvocaten eines
kurtzen und deutlichen Vortrages befleißigen, und zu dem Ende des
Tages vorher ſich auf den Vortrag præpariren, und eine ſolide
Dispoſition verfertigen, alle weitlaufftige Expresſiones vermeiden,
und was in einem Satz angefuhret worden, in dem andern nicht
recoquiren.

ſ. 54. Sie muſſen auch keine unnothige Exceptiones dilatorias,
welche keinen ſonderlichen Effect mit ſich fuhren, opponiren, und
allezeit bey 2. bis J. Rihlr. Straffe ihre Exceptiones peremptorias
mit cumuliren. Wann dieſes nicht geſchiehet, muß das Collegium
darauf interloquiren, andere Tagefahrt anſetzen, und zugleich auf
die Straffe und expenſas termini erkennen.

g. 55. Wann aber Exceptiones litis ingreſſum impedientes,
oder litis finitæ opponiret werden, ſoll zwar darauf erkandt;
Wann aber das erſte Urthel, worinn der Beklagte mit dieſen Ex-
ceptionen abgewieſen worden, in der zweyten Inſtantz confirmi—
ret wird, ſoll kein weiteres Remedium dagegen verſtattet werden,
jedoch denen Partheyen frey ſtehen in der Haupt-Sache dieſelbe
mit denen anderen exceptionibus peremtoriis annoch anzufuhren.

g. 56. Die häuffige und unnothige incident puncte ſeyn eine.
von deuen groſſeſten Urſachen der Verzogerung der Juſtitz; Dahero
deſto mehr nothig iſt, dieſem Unheil einen ſtarcken Riegel vorzu
ſchieben.

Wir ordnen und wollen daher, daß, wann in der zweyten
Inſtantz die erſte Urthel, die uber einen incident punct ausgeſpro
chen worden, confirmiret und die Parthey in die Koſten condem-
niret wird, der Advocat jederzeit 5. Rthlr. Straffe erlegen, und
kein weiteres Remedium verſtattet werden ſolle.

ſ. 57. Die viele Dilationes halten auch den Proceſs ſehr auf,
dahero
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dahero die Advocaten hiedurch verwarnet werden behutſam damit
zu verfahren, auch ſolche nicht anders als ſie in Unſerem Edict vom
ii. Jan.i7zs. vorgeſchrieben ſeyn, zu ſuchen. (vid. h. itg.

g. 58. Jm ubrigen muß der Advocat ſich nicht bloß auf ſeine
Inſtruction verlaſſen, ſondern das Factum ſelbſt genau examiniren;
Wann einige Dubia dabey vorkommen, dieſerwegen zuforderſt In-
tormarion einhohlen, und uberall dasjenige, was in dem Edict
vom i1. Jan. i7z8. verſehen iſt, beobachten.

g. 59. Es ſollen die advocaten bey 2. Rthlr. Straffe keine wei—
tere Memorialien zu Verſuchung der Gute ubergeben, oder da—
von etwas von denen Partheyen nehmen, ſondern ſie, oder die
Partheyen ſelbſt, mi ſſen ſich dieſerwegen bey denen Friedens Com
miſſariis melden, welche nach Anleitung der Edicten, ohne Uberge—
bung eines beſonderen Memorials, die Partheyen ohnentgeltlich
vorladen werden.

J. 6o. Es mußß aber der HauptProceſs, ſo wenig als die an
geſetzte Verhore, durch die Verſuchung der Gute ſiſtiret werden,
iondern bey ihren Lauff, wann auch ſchon die Aadvocati in die fer
nere Verſuchung der Güte conſentiren, behalten, weil die Erfah
rung gezeiget, daß die advocaten unter dieſem prætext viele Mo
nathe, ja gantze Jahre, die Haupt-Sache liegen laſſen.

F. 6i. Es muß ſich auch kein Advocat unterſtehen, eine Com-
misſion in Sachen, welche ſich nach denen Edicts zur Commiſſion
nicht qualificiren, zu ſuchen, (vid. g. zi. und wann auch eine Com-
miſſion, nach Quauitat der Sache nothig, muß ſolche bey dem Con-
ſtitutioniren geſuchet werden. (vid. g. 25.)

g. 62. Die Advocaten muſſen bey 2. bis z. Rthlr. Straffe keine
Execution bitten, wann nicht alles zuforderſt zum Liquido ge
bracht worden; Dahero ſie auch ſchuldig in ihrem Petito das Quan-
tum des Capitals, Zinſen und Koſten ſpecifice anzugeben. vid. g.igi.)

63. Wann einige Puncte liquid, einige illiquid ſeyn, muß
die Execution bloß auf das Liquidum geſuchet werden.

ę. 6Ga. Welcher Advocat das Liquidum laugnet, und dadurch
C frevent



freventlich die Execution aufzuhalten ſuchet, ſoll jederzeit mit 2.
bis 5. Rthlr. Straffe beleget werden.g. 65. Die Advocaten muiſſen die obhandene alte Concurs
und zwiſchen Obrigkeiten und Unterthanen ſchwebende Proceſſe in
dieſem Jahre, und zwar unentgeltlich, nach Anleitung des h. 126.
abthun, oder gewartigen, daß dieſelbe, in ſpecie aber die Contra-
dictores, alle vorhin gehobene enorme Gebuhren wieder heraus
geben ſollen.g. 6s. Wann jemand von der in judicio gegenwartigen Par
they ad Protocollum zum Mandarario beſtellet wird, muß jeder
zeit die Clauſula Subſtitutionis behgefuget, der Subſtitutus benant,
und das Mandatum zugleich auf die Hæredes bey5. Rthlr. Straffe,
gerichtet werden.

g. 67. Wann ein Advocat in eine Strafte condemniret wird,
muß er bey Strafffe der Caſſation ſich weder directe noch per in di-
rectum von ſeiner Parthey indemniuren laſſen.

F. 6s. Die Advocaten miiſſen die Procesſe, welche nicht durch
ein Verhor abgethan werden konnen, binnen 6. Monath und wann

die Sache ſehr wichtig, hochſtens in einem Jahre, in jeder lnſtantz
abthun; Damit Wir aber ſichere Nachricht hieruber erhalten mo
gen, ſo ſollen die advocaten alle Jahr, den 1. Januarü, auf ihren
geleiſteten AdvocatenEyd eine Specification aller Proceſſe, worin
ſie bedienet ſeyn, nach dem ſub Num.1. hiebey gehendem Schemate
bey Unſerer Regierung ubergeben, welche ſolche genau examini-
ren, nachhero aber mit ihren Monitis an Unſer Hofflager einſchi
cken ſoll.

g. 69. Die Advocaten muſſen vor die CantzeleyGebuhren des
gantzen Proceſles ſtehen, ſo bald ſie das erſte Memorial unterſchrie—
ben, oder ein Mandatum ad acta gebracht haben, dahero auch de
nenſelben alles ohne Sollicitation durch den Pedellen inſinuiret
werden muß. (vid. h. 34.)

Und weil ſolchergeſtalt alle ſchrifftliche Verordnungen denen
Adyvocaten ſo fort inſinuiret werden; ſo muſſen dieſelbigen, wann
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von denen Parthenen einige lnformation eingeholet zu werden no—
thig, dieſen ſo fort Nachricht davon ertheilen, und ſoll dahero unter
dem prætext, daß die Auvocaten noch keine Inſtruction erhalten,
nicht leicht eine Dilation verſtattet werden; Es muß aber der Ad-
vocatus jederzeit bey Suchung dergleichen Dilationen an Eydes
ſtatt declariren, daß er der Parthey bey Zeiten Nachricht von der
Verordnung gegeben, und die lnkormation zu beſchleunigen gebe—
then habe.

g. 70. Damit aber die advocaten wegen Wiedererhaltung die
ſer Gebuhren auch ihre Sicherheit haben mogen, ſo ſtehet ihnen
frey vor den Libellum und das erſte Verhor die Geſettzte Gebuh—
ren von der Parthey ſo fort zu nehmen. Wann auch die Sache
zum Verhor komt, und mundlich vorgetragen, oder loco oralis
verwieſen wird, konnen ſie gleichfalls die geſetzte Gebuhrena 2Rthlr.
Cwelche aber in dem letzteren Fall, inclulive der beyden Satze zu
verſtehen,) forderen. Wann aber in Con-& Reconventions-—
oder Deductions-Sachen gehandelt, oder bey der Juſtificatione
Remediorum es auf viele und wichtige Gravamina ankomt, und
dergleichen Sachen zum ſchrifftlichen Verfahren verwieſen werden,
ſoll denen Aadvocaten, welche kein fixum Lalarium haben, frey ſte
hen, 10. bis 20. Rthlr. Vorſchußweiſe von ihren Clienten entwe
der auf einmahl, oder nach und nach, zu nehmen, wovor ſie die
Abhorung der Zeugen, Verfertigung des Koruli, und deſſen Ablo
ſung, beſorgen, und die Sache bis zur definitiva ausmachen mun—
ſen. Welcher Advocat ein mehteres an Vorſchuß, als geſetzet iſt,
annimmt, ſoll den gantzen Vorſchuß der Partheny erſtatten, und
eben ſo viel dem Fiſco Straffe erlegen. Wann jemand eine Par
they, ohne dergleichen Vorſchuß, oder wenigſtens ohne burgliche
Caution, annimmt ſo kan er unter dem prætext, daß er keine
Gelder zur Ausloſung in Handen habe, die Sache nicht liegen laſ—
ſen, noch der Bezahlung der CantzeleyGebuhren ſich entbrechen.

F. 71. Gleichwie aber dieſe Ausloſung (worunter die Verſchi
ckungsund UrthelsGebuhren keinesweges mit begriffen werden.
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(vid. z6.) denen advocaten bloß bis zum HauptSpruch oblieget,
alſo muß die Parthey, wann ſie Remedia ergreiffen will, dem ad-
vocaten anderweitigen Vorſchuß oder Sicherheit verſchaffen, auch
dazu intra terminum juſtificationis Anſtalt machen, oder gewar—
tigen, daß wann in Termino juſtificationis der advocat aus Man
gel der Gebuhren nicht vortraget, oder keine Schrifft ubergiebt,
gegen die Parthey in contumaciam verfahren werden ſolle.

Es muß aber der Advocat in libello gravaminum anzeigen,
das er keinen weiteren Vorſchuß habe, und alſo nicht ferner dienen
konne; Er muß auch das darauf ertheilte Decret ausloſen, und
dem Clienten inſinuiren laſſen. Wann er dieſes unterlaſſet, oder
dennoch die Gravamina juſtificiret, ſoll er bis zum Ende des Pro-
ceſſus pro Mandatario gehalten werden, und die Koſten vorſchieſ—
ſen. Jm Fall aber ein advocat, nachdem er die Sache in denen
vorigen Inſtantzien verlohren, ex capite nullitatis eine Sententz an
fechten wurde, muß derjenige, welcher ſolches dekendiret, ohne wei
tern Vorſchuß die Sache ausfuhren.

g. 72. Damit Wir auch wiſſen und erfahren mogen, ob die
Advocaten uber die von Uns geſetzte Gebuhren etwas von denen
Partheyen gefordert oder genommen haben, ſo muſſen dieſelbe
bey der Inrotulation der Acten, wann in der Haupt Sache defini-
tive erkandt wird (und nicht eher) eine gantze Specification ihres
deſerviti, auch was ſie darauf empfangen, an Enydes ſtatt ad acta
geben, und von denen kunfftigen Referenten die Moderation nach
denen Edictis, oder, daß nach Anleitung des Edicts vom n. Januarii
a.c. ſie derſelben vor verluſtig erklaret werden, gewartigen; Es
konnen ſich auch die Advocati und Syndici derer Stadte und Stiff
ter (dann deren Procuratores haben nichts mehr mit der Juſtitz zu
thun) nicht entbrechen, wann ſie auſſer dem fixo Lalario noch et
was zu fordern vermeinen, ſolches ſpecifice ad acta zu geben, und
daruber von dem kunfftigen Urthels-Faſſer erkennen zu laſſen.

S. 73. Die Procuratores, welche keine licentiam proponendi
erhalten, muſſen ſich aller Gerichtlichen Handlungen, in ſpecie

aber



aber bey Commilſſionen, enthalten, und können dieſelbe zwar die
Correſpondentz fuhren, ſie muſſen aber die Direction derer Pro-
ceſſe lediglich denen advocaten uberlaſſen, oder gewartigen, daß
wann durch ihr Verſehen und wieder dieſe Ordnung denen Par—
theyen ein Præjuditz zugezogen wird, ſie in die Karre gebracht
werden ſollen.

F. 74. Die Fuſcher, welche den Praxin und die Jura nicht ver
ſtehen, muſſen ſich bey Straffe der Karren nicht unterſtehen Schriff—
ten worinnen es auf die Jura, oder Direction des Proceſſes, an
kommt, und in ſpecie libellos Actionum vel Gravaminum, zu
verfertigen.

75. Die Advocati, welche dergleichen Mißaebuhrten unter—
ſchreiben, ſollen jederzeit mit 5. bis 10. Rthlr. Straffe beleget werden.

g. 76. Es mujſen auch in genere die recipirte Advocaten,
welche etwas ſo von denen Unter-Gerichts-Advocaten concipiret
und eingeſchickt worden, unterſchrieben, davor ſtehen, daß nichts
wieder die klare Ordnung und offenbare Jura geſuchet werde, auch

vor die Schrifft nichts als die geſetzte Reviſions-Gebuhren neh—
men; Wann aber ratione facti etwas wieder die Wahrheit ange
fuhret wird, welches die Ober-Gerichts-A40vocaten nicht wiſſen
konnen, und worüber keine Acta bey der Regierung verhanden ſeyn,
alsdann ſollen bloß die Concipienten mit2. bis 5. Rthlr. beſtraffet
werden.

G. 77. Damit aber die Räthe wiſſen mogen, in welchen Fal—
len die Advocati ſtrafffallig ſeyn, ſo muſſen ſie nicht allein einen
Extract aus allen Edicten und Proceſs-Ordnungen, von dem Amt
der Advoeaten, zu ihrer Nachricht verfertigen, ſondern ſich auch
einen' kurtzen Begriff von denen Concurs-WechſelInjurien. Cri.
minal. Proceſſen, it. wie in SLummariisſimo verfahren werden
muſſe, machen, und ſolche bey denen Verhoren und bey dem De.
cretiren ſtets vor Augen haben, auch bey der kunfftigen Viſitation
Unſerem dazu deputirten Etats. Miniſtre vorzeigen.

9. 78. Die Fiscaliſche Bedienten müſſen in ſpecie Achtung ge—
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ben daß dieſe Ordnung wohl beobachtet werde, zu welchem Ende
jederzeit einer von ihnen bey denen Verhoren, und Publication der
Sententzien, bey t. Rthlr. Straffe gegenwartig ſeyn muß.

F. 79. Hauptſachlich muſſen die Fiſeæle das Straff-Buch alle
Woche nachſehen, und bey Vermeidung der Callation die Behtrei—
bung der Straffen beſorgen, und dieſerwegen vigiliren.

ę. 8o. Wann ein Fiſcaliſcher Bedienter al pœnam concludi-
ret, muß er dieſenige Straffe, welche in denen Rechten und Edictis
feſt geſetzet, anfuhren, und ſolche zu dictiren bitten, oder jedesmahl
1. Rthlr. Straffe erlegen.

d. 81. Was
II.

Den Modum procedendi in Unſeren
Regierungen

betrifft; So ordnen und wollen Wir, daß die Eingangs dieſer
Contititution angefuhrte Reglements, und alle ubrige Edicta in ſo
weit ſie durch die nachfolgende Conſtitutiones und durch dieſe neue
Einrichtung nicht geandert worden, hiemit nochmahls zum Fun-
dament geſetzet werden ſollen, geſtalten Wir deren genaue Beobach

tung Unſeren Regierungen hiemit nochmahls anbefehlen.
g. 82. Hiernachſt hat die Erfahrung gezeiget, daß die Acta beh

Unſeren Regierungen (a) mitunzahligen Memorialien überhauffet
werden, weiche (cb) die Partheyen oöffters von Leuten, ſo die Rech
te und Praxin nicht vernehen, noch die Acta geleſen, und dahero die
Petita mehrentheils contra jura acta einrichten, verfertigen, und
nachhero von geringen und elenden Advocaten unterſchreiben laſ
ſen, auch ſolches (c) dieſem oder jenem Rath zuſtecken, welcher (c)
offters ohne gnugſame Uberlegung oder aus Abſichten darauf de—
cretiret, da dann (e nicht anders ſeyn kan, als daß dieſes Decret
auf des Gegentheils Vorſtellung wieder aufgehoben, und ſolcherge—
ſtalt ch Decreta contra Decreta ertheilet werden muſſen, zuge—
ſchweigen daß (g) die Verfertigung, Præſentirung, Expedirung

und



und Inſinuation eines jeden Memorials viele Zeit und Koſten erfor
dert, und daß (h) durch die unendliche Menge ſothaner koſtbaren
Memorialien die Proceſſe verewiget, und die Unterthanen durch
die unerſchwingliche Koſten ruiniret werden, inſonderheit da (i) ei
nige Gewinnſuchtige Advocaten durch dieſen Kunſtgriff alle Ver
hore wendig zu machen, und durch allerhand ungegrundete Vor—
ſtellungen den Lauff der Juſtitz zu hemmen, und das Ende der Pro-
ceſſe zu hindern, ſuchen.

F. 83. Dieſem Unfug nun abzuhelffen, ordnen und wollen
Wir, daß hinkunfftig kein ſchrifftliches Memorial, welches zur
Inſtruction des Proceſſus gehoret weiter ubergeben, ſon
dern die Advocati ihre Nothdurfft in Gegenwart derer Rathe und
iibrigen Advocaten mundlich vortragen, und ſolchergeſtalt cum
cauſæ cognitione decretiret werden ſolle.

g. 84. Weil aber ſolches nicht geſchehen kan, bis beyde Theile
ihre Mandatarios ad acta beſtellet haben, ſo verſtehet ſich von ſelb
ſten, daß ehe und bevor dieſe beſtellet, alles ſchrifftlich geſuchet und
dahero der Libellus actionis, und wann der Gegentheil nicht er—
ſcheinet, oder das Verhor nicht abwartet, die Accuſationes contu-
macis ſchrifftlich ibbergeben werden muſſen.

g. 85. Wann aber der Gegentheil ſich meldet, ſo konnen beyde
Advocati, weil ſie pro Mandatariis ad totam cauſam gehalten wer
den, nichts weiter ichrifftlich ubergeben, ſondern ſie müſſen Z.E.
die Dilationes, Inhibitiones, Verhors-Termine, Publicationes
Sententiarum Rotulorum teſtium, Executiones, und alles
was zur Inſtruction des Proceſſus gehoret, mundlich vor
tragen, in ſpecie muſſen ſie die Haupt-Schrifften, wann leco ora-
lis oder ſchrifftlich verfahren wird, bey dem mündlichem Vortrage
in duplo und ohne ein beſonderes Memorial, ubergeben, auch das
Original dem Collegio, die Copey aber dem Gegentheil zufiellen.

g. 86. Weil aber ſolchergeſtalt die Cantzlehy-Bedienten wegen
der Copialien, ſo ſie vorhin von denen HauptSchrifften verferti



get, leiden, ſo ſoll denen advocatis nur i. Groſchen per Bogen zu
nehmen verſtattet, der andere Groſchen aber denen Lecretariis oder
Cantzeliſten, welchen nach der bisherigen Oblervantz die Copialien
zugehoren, gegeben werden.

F. 87. Wann ein Advocat etwas gegen den mundlichen Vor
trag ſeines Gegentheils einzuwenden hat, ſo muß er ſolches in con-
tinenti vorſtellen, und die Urſachen, warum dem petito nicht defe-
riret werden konne kurtz anfuhren. Worauf der lmplorante,
wann er es nothig findet, mit wenigen repliciren, und der Implo.
rante dupliciren fan.

g. 88. Wann der Vortrag von allen aldvocaten nach der Ord
nung ihrer Reception geſchehen, muß das Collegium noch denſel—
ben Morgen, oder, wann keine Zeit ubrig iſt, des Nachmittages
die Reſolutiones darauf per majora abfaſſen. Zu facilitirung die
ſer Reſolutinen muß der Præſident ein paar von denen geſchickte
ſten Rathen benennen, davon einer unterdeſſen daß conflitutioni-
ret wird die Vecreta, welche keine Nachſehung der acten bedurffen,
projectiren, der andere aber die acta, welche zu adhibiren nothig,
fordern und nachſehen ſoll. Zu welchem Ende der Pedell und die
CantzleyDiener in der audientz beſtandig aufwarten müſſen.

F. 89. Es muſſen aber zwey beſondere brotocolla daruber ge
halten werden; Das eine iſt das Haupt-brotocoll, worinn der
Vortrag hinter einander eingetragen wird; Das andere wird aut
einen jeden Bogen beſonders geſchrieben, und mit dem Deereto ad
acta zu deren Completirung geleget, und muſſen die Secretarüi heh
Haltung des Protocolli, alterniren.

J. yo. So bald die Keſolutiones auf den mundlichen Vor
trag fertig, ſoll das HauptProtocoll in die Creyßoder Neben
Stube hingeleget werden, da dann einem jeden Advocaten frey ſte“
het ohnentgeltlich Copiam davon au ſeiner Nachricht zu nehmen
Die Decreta aber ſollen in der nachſten Audientz publiciret wer
den, und die Termine von dieſem Tag, und alſo à die publicatio-
nis, zu lauffen anfangen.

5. gr.



F. yr. Wann ſich aber ein Advocat des Decrets in ſeinen
Schrifften bedienen, und ſolches als eine Beylage anfuhren will,
muß er dem Leeretario, welcher ſothane Copiam unter ſeiner Un
terſchrifft ertheilet, a. Groſchen davor erlegen.

F. 92. Da ſich auch wohl zutraget, daß der Advocatus nicht
in continenti auf des anderen mundlichen Vortrag zu antworten
vermag, weil er nothig findet vorhero Acta nachzuſehen, oder wohl
gar information ratione facti von ſeinen Clienten einzuhohlen, oder
der Subſtiturus in Abweſenheit des Adveocati eine Dilation zu ant—

woorten ad proximam bittetc. So ſtehet bey dem Collegio, NB.
wann die Deciſion ſich nicht ex ipſis actis ergiebet, (wel
cherfalls das Collegium auf den Vortrag, ohne Erwartung der
Gegentheiligen Antwort, decretren kan und muß. (vid. ſ. 122.)
demſelben auf einen, zwey, oder mehr Gerichts Tage, Dilation zu
geben.

ſ. 93. Wann auch bey dem Conſtitutioniren Sachen vorge—
tragen werden welche weitlaufftig und altioris indaginis ſeyn, wo—
gegen viele Facta oder Exceptiones vorgeſtellet werden müiſſen tc.
So ſtehet ſo wohl dem Klager als dem Beklagten frehy, auf Ver—
hor zu provociren, welches auch, wann die Sache nicht ex ipſis
factis ihre abheffliche Maſſe findet, nicht verſaget werden kan.
Wann ſich aber finden ſolte, daß der Advocat freventlicher Weiſe
auf Verhor provoeiret, und dadurch die Sache aufgehalten hatte,
ſoll derſelbe jedesmahl mit 2. bis 5. Rthlr. Straffe beleget werden.

J. 9a. Wann ſich jemand gegen das publicirte Decret gravi-
ret befindet, kan er in der nachſten Audientz nochmahlige Vorſtel—
lung dagegen thun, was aber alsdann in pieno (weil alle derglei—
chen Sachen dem gantzen Collegio vorgetragen werden ſollen) re-
ſolviret wird, dabey ſoll es lediglich ſein Bewenden haben, und
ſolches pro Judicato gehalten werden.

g. 95. Weil nun bey dieſem Conſtitutioniren nothwendig Acta
bey der Hand ſeyn müſſen, damit die Verordnungen welche eine
Machſehung der Acten bedurffen durch deren Mangel nichts aus

D geſetzet,



geſetzet, und dadurch die von uns intendirte Beſchleunigung der
Juſtitz nicht gehindert werden moge; So befehlen Wir Unſeren
Rathen, bey Vermeidung Unſerer Ungnade, keine Acta mit nach
Hauſe zu nehmen, und wann ihnen ja einige zugeſchrieben werden,
oder ſie zu Commiſſariis benennet ſeyn, jederzeit die Specification
mit auf die Regierung zu bringen, da ihnen dann das Protocoll,
worauf decretiret werden ſoll, mitgegeben werden muß, damit ſie
in der nachſten Audientz den Vortrag daraus thun, und mit Pub—
lication des Decreti verfahren werden konne. Wie dann auch
denen Secretarien und Cantzeliſten, hiedurch bey willkuhrlicher
Straffe verbothen wird, keine Acta mit nach Hauſe zu nehmen,
allermaſſen ſie alles in der RegierungsCantzeley expediren ſollen
und muſſen.

Jnſonderheit muſſen die Friedens-Rathe keine Acta bey ſich
behalten, ſondern wann ſie ja bey Verſuchung der Gute die Acta
nothig haben ſolche jederzeit wieder mit auf die Regierung bringen.

Denen Fiſcælen aber wird bey Straffe der Caſſation verbo—
then, einige acta aus der Kegiſtratur an ſich zu nehmen; Wann
aber ein Actus inquiſitionis wurcklich von ihnen verrichtet wird,
und ſie die acta nothwendig dazu haben muſſen, ſollen ihnen ſolche
Præſcitu Præſidis, gegen einen Schein abgefolget werden, ſie muſ—
ſen aber ſo fort, wann der Actus vorbey, die Acta wieder in die
CreyßRegiſtratur beh 2. Rthlr. Straffe einlieffern.

ſ. g6. Weilen nun ſolchergeſtalt alle Memorialien, welche zur
Inſtruction des Proceſſus gehoren, in einem Tage mund
lich vorgetragen, decretiret, und ohne daß es denen Partheyen das
geringſie koſtet, publiciret werden, mithin keine Decreta contra
Decreta, auch kein Auffenthalt durch die viele und koſtbare Vor
ſtellungen zufurchten; So muſſen Unſere Nathe bey der Pflicht,
womit ſie Uns verwandt ſeyn, auf dieſe Einrichtung genau hal
ten, und nichts, was derſelben zuwieder iſt, verſtatten.

g. 97. Gleichwie aber in denen PFeriis die ſchrifftlichen Suppli-
cata nothwendig verſtattet werden muſſen, alſo ſollen dieſelbe als

dann



dann zugelaſſen, und es mit deren Diſtribution, Vortrag und Ex-
pedition, wie oben g. i. ſeqq. verſehen, gehalten werden.

F. 98. Damit es aber mit der Expedition derer in denen Feriis
einlauffenden Sachen deſto geſchwinder zu gehen moge, ſo ſollen in
denen groſſen und kleinen Ferien, die alsdann gegenwartige Rathe
alle Woche einmahl zuſammen kommen, alle Memorialia nach der
oben ſ. in. vorgeſchriebenen Ordnung vortragen, darauf decreti—
ren, auch ſolche expeciren und inſinuiren laſſen, uber die einkom
mende Appellationes von denen Unter-Gerichten, nicht weniger
uber die Leuterungen und Ober-Leuterungen, die entworffene Re-
und Correlationes ableſen, Remedia annehmen oder verwerffen,
die Wechſelwie auch Arreſt-und andere Sachen, wo periculum in
mora, nicht weniger ſuper juſtificatione appellationis, auch uber
die geſuchte Declarationes Sententiarum zu erkennen, Verhore
anſetzen, die Executiones aber, (auſſer in WechſelAlimentund an
deren Sachen, wo periculum in mora iſt,) bis zu Ende der Ferien
ausſetzen, geſtalten dann die Magdeburgiſche Procels-Ordnung in
dieſem punct aufgehoben wird.

H. 99. Wie wir dann auch auſſer denen Ferien geſtatten, daß
wann eine Sache in vielen puncten beſtehet, oder der Vortrag we
gen anzufuhrender Umſtande zu weitlaufftig fallen wurde, oder
wann es auf Fatalia ankommt, oder wann das Materiale mit ein
ſchlaget, als z. E. wann jemand Revocationem attentatorum oder
Sequeſtrationem bittet c. Die Partheyen ſolche Sachen in ein
ſchrifftlich Memorial verfaſſen und ubergeben mogen, worauſ dann
inſpectis actis entweder verordnet, oder dem Befinden nach, Ter-
minus zu Verhor anaeordnet werden ſoll (vid. v. 122.)

g. ioo. Wann aber der Præſident und die Rathe finden ſol-
ten, daß das extra ferias ubergebene. Memorial aum mundlichen
Vortrag gehore, ſo muß ſolches zu dem Ende zuruck gegeben, und
der Advocatus, wann er dadurch etwas Gefahrliches hinter des
Gegentheils Rucken zu erſchleichen geſuchet, jedesmahl mit 2. bis
5. Rthlr. beſtraffet werden.
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g. ioi. Und weilen dieſe Einrichtung erfordert, daß die ſamt
liche advocati nothwendig an denen zum conſtitutioniren verord
neten Tagen auf der Regierung und Conſfiſtorio beyſammen ſeyn
muſſen; Als ordnen und wollen Wir weiter, daß dieſelbe in denen
bemeldten Tagen des Morgens um 9. Uhr, bey 1. Rthlr. Straffe ad
pios uſus, ſich auf der Regierung einfinden, und unter dem præ-
text von privat-Commisſionem (maſſen Wir diejenigen Commis-
ſiones, welche Uns und Unſer lIntereſſe angehen, und bis zu den
Ferien nicht fuglich verſchoben werden konnen, hievon ausnehmen)
nicht verreiſend ſollen: Wann ſie aber ja mit Bewilligung des Præ.
ſidis abweſen ſeyn, muſſen ſie bey vorgemeldter Srraffe durch ihre
gubſtitutos antworten, und vor deren Vortrag ſtchen. Jm Fall
aber ſich finden ſolte, daß die advocati in denen Gerichts-Tagen
gar zu offte verreiſen oder zuruck bleiben, und durch die Subſtitu—
tos die intendirte Beſchleunigung nicht erreichet werden konte, ſo
wollen Wir dieſerwegen anderweite Verordnung ergehen laſſen.

Jnſonderheit aber muſſen die Ober Gerichts-advocati, wann
ſie beh denen Unter-Gerichten einige Sachen zu patrociniren ha
ben, bey dem Conſtitutioniren (wann es eingefuhret iſt) in Perſon
erſcheinen, ohne die hochſte Moth aber nichts durch die Lubititutos

(welche wenige Information von den Sachen zu haben pflegen)
vortragen laſſen, oder gewartigen, daß ihnen der gantze Praxis
bey denen Unter-Grrichten geleget werden ſolle.

Unterdeſſen ſtehet dem Collegio dennoch frey, auf einſeitigen
Vortrag, wann ſich die Reſolution aus denen Actis ergiebet, ohn
erwartet des Advocati oder Subſticuti Antwort, inſpectis actis,
ſalva pœna, zit decretiren.

g. io2. Es muſſen auch die Advocati vor dieſen mundlichen
Vortrag keine Gebuhren anrechnen, weil ihnen vor die Verhore
mehr als gebrauchlich geweſen paſſiret worden.

F. ioz. Es verſtehet ſich im ubrigen von ſelbſten, daß die auſſer
der Stadt Magdeburg und Halberſtadt wohnende Aclvocaten und
Fiſcæle fich mit der Direction der Procelſe weiter nicht bemengen,

ſon



ſondern ſolche bey Straffe der volligen Caſſation denen in vorge
meldten Stadten wohnenden Advocaten lediglich uberlaſſen müſ—
ſen. Wie dann auch die Rathe und andere Juſtitz-Bedienten, it.
die Unter-GerichtsAdvocaten, wann ſie in ihren eigenen Sachen
Procelſle führen, die Vollmacht jederzeit einem RegierungsAd—
vocaten auf-und durch denſelben die Nothdurfft bey dem Conſti-
tutioniren vortragen laſſen muſſen.

J. 104. Gleichwie nun ſolchergeſtalt der gantze Proceſſus Me-
morialis in denen Sachen, welche die Inſtruction des Pro-
ceſſus betreffen aufgehoben wird:; Alſo finden Wir auch no
thig, den Proceſſum ſelbſt in ein und anderem Stuck annoch zu an

dern und zu verkurtzen, inſonderheit aber wegen der Verhore eine
andere Einrichtung zu machen.

ſg. 1o5. Wir ordnen und wollen dahero, daß allen Reſolu—
tionen, welche auf den erſten Libellum ertheilet werden, zugleich,
bey 2. Rthlr. Straffe, Terminus eventualis zum Verhor, und
daß die Partheyen drey Tage vorher vor der Friedens-Commis-
hon zu Verſuchung der Gute erſcheinen ſollen, beygefuget werde.

g. ios. Weilen aber an den wenigſten Oertern die Friedens—
Rathe Unſere heilſame lntention befolget, ſondern wieder Unſere
ausdruckliche Verfaſſung, bloß auf ihren Nutzen und Sportuln be
dacht geweſen, ſo ſoll es kunfftig folgender geſtalt werden.
.J. Muſſen die Friedens-Rathe die Nelule Sachen, niemahls in

denen Gerichts-Tagen, wahrender Leſſion, ſondern entweder
auſſer denen Gerichts-Tagen, oder des Nachmittages, vorneh
men, und die Gute darin verſuchen.

II. Jn denen Alten Sachen, welche hauptſachlich das Objectum
der FriedensRathe ſeyn, muſſen dieſe durch vrivat-Schreiben
die Partheyen vorladen, und wann deren Aufenthalt unbe—

fandt denen Advoeaten die Brieffe zuſtellen, (welche die In-
ſinuation beſorgen, und daß ſolches geſchehen, auf Erfordern,
bey ihren Advocaten-Eyd atteſtiren muſſen) es muſſen aber
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die Termine in dergleichen Sachen hauptſachlich in denen Fe-
rien angeſetzet, und vorher die Acten von denen FriedensRa—
then wohl eingeſehen werden.

IlI. Wann die Gute ſich zerſchlaget, muſſen weder die Friedens—
Rathe, noch advocaten, noch Procuratores, noch Bothen
Meiſter c. das geringſte bey ſchwerer Straffe von denen Par
theyen nehmen.

IV. Wann die Gute zum Stande kommt, und das Protocoll
von allerſeits Intereſſenten unterſchrieben iſt, alsdann ſoll de
nen Friedens-Rathen jedem 2. Rthlr. in allem zu nehmen er
laubet ſeyn. Wurden ſie aber, unter was fur prætext es ſeh,
ein mehreres fordern oder nehmen, ſollen ſie dem Fiſco 100.
Rthlr. Straffe geben. Es werden ſich aber

V. Die Friedens-Rathe von ſelbſten beſcheiden, daß wann die
Sache ein weniges, und unter zo. Rthlr., betraget, dieſelbe
nichts davor nehmen konnen, weilen ſonſten denen armen Leu
ten wenig ubrig bleiben wurde.

VI. Es ſtehet aber auch einem jeden MitGliede des Collegii freh,
die Parthehen, wann ſie ein Vertrauen zu ihm haben, vorzu
laden, die Gute vorgeſchriebener maſſen zu verſuchen, und wann
dieſelbe reuſiret, von beyden Theilen zuſammen 2. Rthlr. und
alſo von einem i. Rthlr. zu nehmen.
g. 107. Die angeſetzte BerhorsTermine, muſſen durch keine

Memorialien oder ſchrifftliche Exceptiones wendig gemacht werden
(vid. ſ. 52.) Geſtalten dann der Rath, welcher darauf decretiret,
jedesmahl i. Rthlr. Straffe erlegen ſoll.

ſ. 108. Wann die Sache unter 50. Rthlr. ſich betraget, oder
die Jura woruber geſtritten wird, von keiner groſſen Wichtigkeit
ſeyn, ſollen keine aavocaten zugelaſſen, ſondern es damit, wie es in
dem Edict vom 24. Februaru i7z9. verſehen, gehalten werden.

Jn dieſen Fallen aber, und wann die Lumma uber 10. Rthlr.
iſt, muß denen Partheyen, daß ſie binnen 10. Tagen ein Kemedium
einwenden konten, declariret, und daß die Erinnerung geſchehen,
unter dem Beſcheid verzeichnet werden. g. io9,



g. io9. In denen Sachen, welche uber zo. Rihlr. oder Jura be
treffen, die von Wichtigkeit ſeyn, ſollen die advoeaten den Vortrag
thun, es muſſen aber ſothane Sachen nicht leicht loco oralis, an
wenigſten aber zum ſchrifftlichen Verfahren, verwieſen werden.

g. uo. Wie Wir dann hiedurch insbeſondere ordnen, daß wann
uber bloſſe incident-Puncte gehandelt wird, oder wann Remedia
gegen interlocuta eingewandt werden, dergleichen Sachen niemahls
zum ſchrifftlichen Verfahren verwieſen werden ſollen.

F. ui. Wann aber die jetzt gemeldte Sachen dergeſtalt beſchaf—
fen ſeyn, daß ſie wegen ihrer Weitlaufftigkeit bey einem mundli
chen Verhor nicht vorgetragen werden konnen, ſo ſoll dem Collegio
frey ſtehen, dieſelbe an ſtatt des mundlichen Vortrages loco oralis
von z zu z, oder von 8 zu 8 Tagen zu verweiſen. Es muſſen aber
die Advocaten vor den Termin, und die beyde Satze, nicht mehr
als die pro Terwino geſetzte 2. Rthlr. fodern und nehmen.

g. i12. Es braucht auch in dergleichen Sachen keine lnrotulation
auſſer wann Acta an ein]Juriſten-Collegium verſchicket werden ſol
len, und ceſſiren alſo die Inrotulations. Gebuhren.

F. inz. Wann eine Haupt-Sache viel Con  und Reconventi-
ons. Puncte, oderieine weitlaufftige Deductionem Probationis be—
trifft, oder in der Appellations. Leuterungsoder OberLeuterungs
Inſtantz viele Gravamina juſtificiret werden ſollen, ſo kan dieſelbe
zum ſchrifftlichen Verfahren verwieſen werden, und muſſen die
Partheyen die lnrotulations. Gebuhren alsdann bezahlen. (vid. ſ. 7.)

f. iu4. Wann eine Sache loco oralis verwieſen wird, ſtehet
weder denen Vartheyen noch denen Advocatis frey, das einmahl
veranlaſſete Berfahren eigenmachtig zu eircumduciren und einan
der nachzuſehen, ſondern ſie müſſen die Schrifften binnen der ge—
ſetzten Zeit bey dem Conſtitutioniren ubergeben, oder alsdann
Friſt bitten.

F. us. Weil auch ferner, wann von denen Unter-Gerichten
an die Regieruna appelliret wird die Sachen dadurch verdogert
werden, daß die Partheyen die Appellation introduciren, Apoſto-
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los oder Rationes decidendi, inhibitiones und Compulſoriales ex-
trahiren müſſenrc. Als ordnen und wollen Wir, daß ſo bald je
mand von einem Beſcheid der Unter-Gerichte appelliret, der Judex
a quo hochſtens binnen 8. Tage a die interpoſitionis, acta bey J.
Rthlr. Straffe einſchicken ſolle, wobey demſelben nachgelaſſen wird,
die Poſt-Gebuhren vermittelſt der Execution beyzutreiben, wann
aber die Parthey nicht unter ſeinem Gerichts-Zwang ſtehet, und
bey der Appellations. Interpoſition die Poſt-Gebuhren nicht erle
get, auch auf beſchehene Verwarnung an den advocaten oder die
Parthey ſelber, binnen andern 14. Tagen, ſolche nicht eingeſchicket
ſoll die appellation vor deſert gehalten werden.

Und weil es ſolchergeſtalt bey denen Appellationen keines Be
richts noch Rationum decidendi, noch lnhibitorialien, oder Com-
pulſorialien gebraucht, ſo kan auch davor nichts gefordert werden.

f. iu6. Wann Acta prima inſtantiæ eingelauffen, muſſen die
ſelbe ſo fort einem Re- und Correferenten zugeſtellet werden, wel
che ſeparatim, und ohne daß einer des andern Meynung weiß, bin
nen 8. Tagen die Sache ex votis ſcriptis vortragen ſollen, da dann
per majora die Appellation entweder angenommen, oder abge
ſchlagen werden ſoll.

ſ. in7. Weil nun der Judex ad quem introductionem Ap-
pellationis nicht abwarten darff, ſondern ex iplis actis von der Er—
heblichkeit oder Unerheblichkeit der Gravaminum urtheilen muß—
So wird der Aappellant wohl thun, wann er zugleich die Grava-
mina, welche er ſpecifice anzufuhren ſchuldig, einiaermaſſen in
dem Interpoſitions. Libell beſcheiniget, damit der Judex ad quem
ſolche mit denen Acten conferiren, und ſuper admiſſione vel re-
jectione, mit deſto beſſerem Grund urtheilen konne.

g. us. Jm Fall aber die Appellation verworffen wird, muſ—
ſen Acta an den Judicem a quo remitiiret, die Poſt und andere
Gebuhren aber ſo fort von der Parthey beygetrieben, und dem
UnterRichter die Execution zugleich aufgetragen werden.

ſ. ii9. Wann die Appellation angenommen wird, muß Ter-
minus



minus juſtificandi von 14. Tagen, oder in denen entlegenen Orten
von 4 Wochen, angeſetzet, und wo moglich die Sache durch ein
mundliches Verhor oder loco oralis abgethan, in denen oben h. inz.
ſpecificirten Fällen aber zum ſchrifftlichen Verfahren verwieſen
werden.

g. i120. Wann auch von der Regierungs-Beſcheiden und Ur—

theln ein Remedium eingewandt wird, ſoll der Libellus gleichfalls
einen Re. und Correferenten zugeſchrieben, und damit gleicherge—
ſtallt, wie bey denen Appellationibus, verfahren werden.

g. i2n. Weil aber die Partheyen und deren advocaten offters
dieſerwegen die Remedia ergreiffen, um ſich unter dem prætext
der Meliarationen, oder eines Gewehrs-Mangels, nach Ablauff
der Reluitionsund Pacht  Jahre ec. beh dem Beſitz eines fremden
Grund-Stucks zu conſerviren; So wollen Wir dem Arbitrio
Unſerer Magdeburgiſchen und Halberſtadtiſchen Regierungen uber—
laſſen, ob ſelbige denen Kemediis, bloß quoad eftectum devoluti.
vum deferiren, unterdeſſen aber die Execution verrichten wollen
weil derjenige, welcher die Remedia ſuchet, ohnedem bey denen Gu
thern ſeine gnugſame Sicherheit hat. Es ſoll auch gegen derglei—
chen Decret, wodurch dem Remedio bloß effectus devolutivus ver
ſtattet wird, kein Rermedium zugeſtanden, und die geſuchte Execu-
tion, auch nicht per querelam nullitatis, an wenigſten per decla-
rationem Sententiæ, gehindert werden.

g. i22. Es iſt auch diefer unverantwortliche Mißbrauch beh ei

nigen Gewinnſuchtigen Advocaten eingeſchlichen, daß ſie von einem
jeden Decreto, Remedia eingewandt, und dadurch denen Par
theyen, unnothige Koſten zugezogen haben. Wir haben dahero
auch dieſem Unweſen, Ziel und Maaſſe ſetzen, und es folgender
Geſtalt damit gehalten wiſſen wollen.
1.) Wann jemand durch ein Decret, welches zur Inſtruction

des Proceſſus gehoret, gravirt zu ſeyn vermeinet, ſtehet
E ihm



ihm nach Anleitung des ſ. oa. frey, in der nachſten Audientz
Vorſtellung dagegen zu thun, was aber alsdann erkandt wird
dabey hat es ſein bewenden.

2) Wann aberri die Sache ein ſiarckes Prajucdiz mit ſich fuhret,
cwelches in denen Sachen, welche bloß zur Inſtruction
des Proceſſus gehoren, nicht leicht zu befurchten,) ſoll zwar
dem Advocaten erlaubet werden, nach dem, bey dem Conſti—
tutioniren ertheiltem erſten Decreto zum Verhor zu provoci-
ren, dem Judiei aber ſtehet frey, ob er das geſuchte Verhor in
der nachſten Audientz anſetzen, oder aber, wann die iDeciſion
ſich ſo fort ex Actis ergiebet, per ſecundum Decretum die
Eache entſcheiden wolle, (vid. ſ. o2. und gz.)

3. Wann bey dem Verhor das erſte Decret confirmiret wird,
muß der Advocat keine Gebuhren vor das Verhor bey5. Rthlr.
Straffe, nehmen, anbey, wann das Verhor frivole geſuchet
worden, auch dem Gegentheil die Koſten erſtatten. Geſtalten
dann auch von dergleichen Beſcheiden keine Kemedia weiter
verſtattet werden ſollen.

45 Und ſolchergeſtatt ſoll es auch mit denen Deeretis, welche in
denen Ferüs auf die ſchrifftlich eingegebene Memorialia erthei
let worden, (vid. g. oo.) gehalten, und wann dieſelbe bloß
die lnſtruction des Proceſſus betreffen „das zweyte De—
cret pro judicato gehalten werden.

5.) Wann aber Decreta über ſolche Memorialien ertheilet werden,
welche die lnſtruction des proceſſus nicht betreffen,
ſondern der HauptSache ein prajuditz machen, ſo ſtehet denen
Partheyen frey, einige nochmahlige Vorſtellung dagegen bey
dem Collegio zu thun, welche durch ein paar Rathe wohl ex—
aminiret, und die darauf zu ertheilende Verordnung, wann es
bey dem vorigen Decret gelaſſen wird, mit Anführung der
Rationum umffandlich ausgefertiget werden muß.

6.) Wann



65 Wann die Partheyen damit nicht zufrieden, ſo ſtehet ihnen
zwar frey, uch bey Unſerem Hofflager zu melden, ſie muſſen
aber das letztere Decret mit beyfugen, oder gewartigen, daß
das Memorial bloß pro adminiſtranda juſtitia remittiret, und
der ladvocat jederzeit mit 2. Rihlr. Strafft beleget werden
ſolle. Es kan aber die Haupt-Sache durch dergleichen bey Un—
ſerem Hofflager gethane Vorſtellung nicht aufgehalten wer—
den.

7) Jm Fall ſich finden ſolte, daß mit Ungrund gegen die Regie—
rung geklaget worden, ſo ſollen die Parthehen und deren ad—
vocaten jederzeit nach dem Edict vom ii. Januarii 1738. ge
ſtraffet werden.

F. 123. Weil auch bishero eine groſſe Unordnung bey de
nen JuſtitzCollegiis, wann nach publicirter RegierungsVententz
die Remedia abgeſchlagen werden, eingeriſſen! iſt, indem die Par
theyen und deren Advocaten a Decreto rejectionis, novam Leu—-
terationem, ulteriorem Leuterationem, und gar querelam nuili-
tatis einwenden, endlich aber ſich nach Unſerem Hofflager wenden,
und daſelbſt wegen Abſchlagung der Remediorum Klage fuhren,
ſo wollen Wir auch dieſen Mißbrauch abgeſchaffet, und es folgender
geſtalt damit gehalten wiſſen,

1. Vornehmlich muß Unſere Regierung dahin ſehen, daß kunff
tig Remedia, wann die Gravamina einiger maſſen beſcheiniget
worden, nicht leicht abgeſchlagen werden;

2.) Wann aber die Regieruna die Remedia aus erheblichen Urſa
chen, und nach ihren Pflüichten, abzuſchlagen nothig findet,
müiſſen jederzeit die Rationes rejectionis umſtandlich dem De-
creto mit beygefuget, oder wann das Judicium es zur Be
ſchleunigung der Sachen nothig findet, die Leuterung pro Ober
Leuteratione declariret werden.

3.) Von dem Decreto rejectionis ſoll kein Advocat beh io. Rthlr.
Straffe ſich unterſtehen, eine Leuterung gegen die Regierungs
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Sententz einzuwenden, ſondern er muß entweder die Ober
Leuterung ergreiffen oder er kan, wann Summa appellabilis
iſt, an das OberAappellations- Gericht zu Berlin appelliren.

4.) Wann die Regierung die Ober-Leuterung gleichfalls abſchla
get, muß dieſelbe, im Fall der OberLeuterant etliche neue
Umſtande in ſeiner Schrifft angefuhret, dem Decreto rejecti—-
onis auch die Rationes, wegen dieſer neuen Umſtande mit ein—
flieſſen laſſen.

5.) Jm Fall nun die Partheyen ſich bey dem Tribunal, odet
immediate bey Uns, zu melden nothig finden ſolten, muſſen
ſie die beyden Decreta rejectionis zugleich beylegen, damit man
mit Beſtand urtheilen konne, ob dem Lupplicanten durch die
Abſchlagung der Remediorum zu nahe geſchehen, und derſelbe
per Reſeriptum noch zu Ausfuhrung des Kemedi zu verſtat
ten ſey?

6.) Wann nun eine Parthey zu Ausfuhrung eines Remedi per
Reſcriptum verſtattet, nachhero aber in die Koſten condemniĩ—-
ret wird, ſo ſoll die Parthey jederzeit in zo. Rthlr. Straffe,
wovon der Advocatus ex propriis die Helffte bezahlen muß,
verfallen ſeyn, welches die Lecretarii bey der Expedition jederzeit
beobachten, oder ſelber davor ſtehen müſſen.

F. i24. Es hat auch der bishero aus denen Sachſiſchen Rech
ten ſich originirende Proceſſus executivus die Sachen ſehr aufge
halten, weilen die advocaten daraus Gelegenheit genommen, uber
die Præliminair-Fragen: Ob der Proceſſius executivus ſtatt habe

dober nicht? Ob jemand zu recognoſeiren ſchuldig, oder nicht? und
wann es dann zur HauptSache gekommen, was vor Exceptiones
in Proceſſu executivo ſtatt finden ec. durch alle lnſtantzien durch
gzu fechten.

Weil Wir aber dieſem Mißbrauche durchaus abgeholffen wiſ
ſen wollen, ſo ſoll hiedurch der gantze Proceſſus executivus aufge-

hoben,



hoben, und dergleichen Sachen per proceſſum ordinarium ausge
machet werden. Zu dem Ende muß
1. Der Actor ſeinem Libello die;: Abſchrifft aller Documenten,

deren er ſich pro fundanda actione bedienen will, beyfugen.
2.5 Jn dem zum Verhor angeſetztem Termino, muß der Reus

ſothane Documenta, (welche alsdann originaliter, oder in
forma brobante, vorgeleget werden muſſen) wann ſie privata
ſeyn, agnoſeiren, oder Urſachen, warum er nicht dazu gehal—
ten, anzeigen, und daruber Erkantnuüß leiden, wovon keine Ap-
pellation ſtatt haben ſoll.

3.) Wann er dergleichen privat. Documenta recognoſciret, muß
der Reus alle ſeine Exceptiones, tam dilatorias quam perem-
ptorias, in eodem Termino opponiren, und ſich auf die pro-
ducirte Documenta hauptſachlich einlaſſen.

4.) Wann aber die Documenta bublica ſeyn, (geſtalten alle Ge—
richtliche oder von denen Contrahenten in zweyer Zeugen Ge—

genwart unterſchriebene Documenta, pro publiecis zu achten)
ſo braucht es keiner Recognition, ſie muſſen aber doch dem
Gegner originaliter in Termino vorgeleget werden, um die
dawieder etwan habende Nothdurfft zu beobachten.

5. Weil nun ſolchergeſtalt der Proceſſus executivus aufgehoben
iſt, ſo folget von ſelbſten, daß alle Exceptiones gegen derglei—
chen Documenta angefuhret, und auch der Eyd ad elidenda
documenta deferiret werden fonne.

F. 125. Es iſt auch ferner aus dem Sachſiſchen Recht bishero
beybehalten worden, daß die Eydes-Dilation nicht ſtatt gefunden,
wann ſolche in dem Libello nicht ausdrucklich reſerviret worden.
Wir wollen aber dieſes dahin anderen, daß die Eydes-Dilation in
qualibet judicii parte ſtatt haben ſolle, wann ſie auch ſchon nicht
in Libello reſerviret worden.

g. i6. Da auch bey denen Concurs-Proceſſen angemercket
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worden, daß dieſelbe bisher bey Unſerer Magdeburgiſchen und
Halberſtadtiſchen Regierung kein Ende gehabt, und dahero umde—
ſtomehr nothig iſt, dieſerwegen Verſehung zu thun, weil die Con—
tradictores, Advocaten, und Cantzeliſten, den mehrern Theil des
Vermogens an ſich gezogen, und denen armen Creditoren das lee
re Nachſehen gelaſſen. So ordnen und wollen Wir

1) Das die alte Coneurs- Proceſſe unter die ſamtliche Rathe re-
parriret und denenſelben aufgegeben werden ſolle, die Directi-
on daruber zu fuhren, dasjenige, was noch zur lnſtruction des
Proceſſus nach der Concurs. Ordnung zu beſorgen nothig,
unverzuglich zu veranlaſſen, die etwann vorgegangene Man
gel zu corrigiren, mit dem Contradictore, denen advocaten,
und Creditoren ſich zuſammen zu thun, und Mittel und We
ge auszufinden, wie dieſe alte Proceſſe, mit Hinden anſetzung
aller unnothigen incident-puncten in dem gegenwartigem
1739ſten Jahre zum Ende befordert werden mogen.

2) Damit wir aber auch gewiſſe Nachricht erhalten mogen, ob
die alte Concurs- Proceſſe, nach Unſerer allergnadigſten In-
tention zum Ende befordert worden, ſo ſoll die Regierung
kunfftigen 1. Julii 1739. eine Specification dieſer Proceſſe, und
wie weit ein jeder Rath damit gekommen, einſenden.

3) Wann Wirr ſinden ſolten, daß die Contradictores, oder die
Advoeaten Schuld an der Verzogerung ſeyn, ſollen dieſelbe
nicht allein alle aus dem Concurs vorhin erhaltene Gebuhren
heraus geben ſondern dem Befinden nach, entweder an die Un
terGerichte verwieſen oder gar caſſiret werden. Unterdeſſen
ſoll kunfftig ſo wenig dem Contradictori und Advocaten, als
denen Rathen, Commilſſariis, und Cantzeleyhen, das geringſte
weiter an Gebuhren ausgezahlet, ſondern es damit wie bey
der folgenden No. 5.) ſeq. verſehen, gehalten werden.

45 Jn denen funfftigen Concurs. Proceſſen muß der Præſident,
ſo bald ſich ein Concurs eraugnet, zweyen von denen geſchick
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teſten Rathen die Direction des Proceſſes aufgeben, welche
alles in pleno vortragen, und davor ſorgen auch ſtehen muſſen,
daß der Concurs nach denen in der Concurs. Ordnung vor
geſchriebenen Principiis eroffnet, ein Inventarium verferiiget,
Creditores citiret, ein Contradictor oder Curator von denen
ſelben per majora erwehlet, und uberall nach gedachter Con
ſtitution verfahren werde.

5.) Vornehmlich muſſen ſie Achtung geben, daß die Concurs. Acta
nicht, wie bishero geſchehen, durch einander geworffen, ſon—
dern eines jeden Creditoris Acta beſonders gehefftet, und zu
dem Ende der Contradictor angehalten werde, mit einem je
dem Creditore die qualitatem veritatem debiti, in einem
beſonderem Protocollo, ad duplicam usque zu verhandeln,
wobey einem jeden Creditori frey ſtehet, wann der Contradi-
ctor etwas verſehen ſolte, ſolches in continenti zu ſuppliciren.

6.) Wann die Sache azu einer definitiva inltruiret, müſſen dieſe
Rathe das Clasſifications und Prioritæt- Urthel verfertigen,
und brauchet es dahero rarione prioritatis keines beſonderen
koſibaren und weitlaufftigen Verfahrens, weil dem Urthels—
Faſſer alle die Claſſes, wornach die Creditores lociret werden
jollen in der Hypothequen- Ordnung deutlich vorgeſchrieben

worden.
2) Damit aber die Contradictores iind Advoeaten keine Gelegen

heit haben mogen, durch die enorme Sportuln die Concurs-
Proceſle, wie bishero geſchehen, aufzuhalten; Als ordnen
und wollen Wir, daß kein Contradiétor oder Advocatus de
rer Partheyen, kein Rath, Commilſarins, oder Fiſcalis, auch
keine Cantzeley noch Unter-Gerichte das geringſte pendente
Concurſu, (auſſer denen hochſtnothigen baaren Auslagen,
als wann z. E. bey einer fremden Jurisdiction etwas auszu
loſen, oder Poſt-Gelder. zu bezahlen c.) wegen prætendirter
Gebuhren, etwas fordern, oder ex Concurſu, bey Straffe

der Caſiation, nehmen ſolle; 8.) Son



s.) Sondern, wann die Sache zur Claſſification inſtruiret ift,
müſſen alle vorgemelte Perſohnen ihre Deſervita, Expediti-
ons-Commiſſions-und andere Koſten liquidiren, und ſothane
Liquidation ad Acta geben, welche der kunfftige Richter wohl
examiniren und Achtung geben muß, ob der Contradictor,
und die ubrige, etwas wieder die Ordnung liquidiret, oder
den Concurs- Proceſs unverantwortlicher Weiſe protrahiret
haben, in welchem Fall dem Fiſco die liquidirte Gebuhren zu—
erkandt, die advocaten aber an die UnterGerichte verwie
ſen, oder gar caſſiret werden ſollen.

9.) Wann von einem oder dem anderen Creditore appelliret
wird ,(vid. J. i58.) muß der Contradictor, und ubrige Bedien—
te, beh der lnrotulation der Acten in dieſer 2ten inſtantz wei—
ter liquidiren, und in denen folgenden Inſtantzien damit con-
tinuiren, und jederzeit Richterliche Erkantnuß erwarten.

10.) Wann nun die Gebuhren vorgeſchriebener maſſen von denen
Urthels-Faſſern pasſiret werden, ſoll die Auszahlung dennoch
nicht eher, als bis die Diſtribution wurcklich vorgenommen
wird, geſchehen, damit alſo die Creditores, mit dem Contra—
dictore und denen Advocaten zugleich befriediget werden.

J. i272. Wann HDeclaratio Sententiæ cum eventuali leutera-
tione geſuchet wird, ſo ſtehet in des Judicis arbitrio, ob er brevi
mannu die Declaration, wann ſie nothig, und ex actis offenbar iſt,
ertheilen, oder, wann die Sententz nicht dunckel iſt, und die geſuchte
Declaratio everſionem Sententis inferiret, dieſelbe verwerffen,
oder aber, ob er, wann die Sententz dunckel, und der Gegentheil
daruber gehoret werden muß, einen Terminum zum Verhor an

ſetzen wolle, da dann, wie oben g. 108. ſeq. verſehen, procediret, in
beyden Fallen aber der alvocat, welcher eine uberflußige oder un
erlaubte Declaration ſuchet, mit 2. bis 5. Rthlr. Straffe ex pro-
priis beleget werden ſoll. Wann die Declaration abgeſchlagen, der
Leuterung aber deferiret wird, ſo bleibt es ratione des anzuſetzen
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den Verfahrens bey dem was in vorgemeldten q. ios. ſeq. ver
ordnet worden.

F.i2s. Da auch bishero dieſer Mißbrauch ſich hervor gethan,
daß die advocaten genothiget geweſen, punct vor punct mithin auch
ubher alle impertinente und nicht concludirende Umſtande litem
zu conteſtiren, ſolches aber viele Zeit, inſonderheit bey den mund
lichen Verhoren, weggenommen, als ſoll kunfftig genug ſeyn, wann
der Adveocat nur in denen puncten welche er zugeſtehet, affirmati-
ve litem conteſtiret, in denen ubrigen Puncten aber, in genere
narrata negiret, da dann in allen dieſen puncten lis pro negative
conteſtata gehalten, und aufden Beweiß interloquiret werden ſoll.

g. i29. Wann jemand den ihm per Sententiam auferlegten Be
weiß per Documenta zu fuhren willens iſt, muß er ſeine Deduction
mit Beylegung der vidimirten Documenten, (es iſt aber nicht no
thig, daruber beſondere Articul zu formiren) ubergeben, und ſein
Fundamentum probationis deduciren. Mit der Recognition der
Documenten aber muß wie in ſ. 124. verſehen, gehalten werden.

ſ. izo. Nachdem Wir auch von allen Regierungen eine Specifi-
cation derer Procelſe, io uber ein Jahr alt ſeyn erhalten, ſo haben
Wir daraus erſehen, daß noch ſehr viele alte Sachen verhanden ſeyn,
welche entweder von denen Parthehen, oder von denen Advocaten
verzogert worden. Weil Wir nun von keinen alten Proceſſen etwas
wiſſen wollen, ſo muß

1) Der Præſident alle dieſe Sachen unter die Rathe repartiren,
welche die Acta nachſehen, ſich mit denen Advocaten einer jeden
Sache zuſammen thun, denenſelben die Fehler anzeigen, einen
plan wie die Sache, mit Hindanſttzung aller Winckel-Auge,a

zur Definitiva in der Haupt Sache befordert werden konne,
concertiren, und am Ende eines jeden Jahres ſothane Tabelle,
nach dem ſub No. 2. beyliegendem Project einſchicken ſollen. No.

F e.) Wann



2.) Wann ſich finden ſolte daß die Advocaten Urſache an der Ver
zogerung ſeyn, ſollen dieſelbe ſo fort an die Unter-Gerichte
verwieſen, oder dem Befinden nach gar caſſiret werden.

3.) Wann die Partheyen ſelbſt, oder die Advocaten, verſtorben,
muß ex officio an die Magiſtrate, wo die Partheyen wohnen
reſeribiret werden, ſich nach denen Partheyen oder deren Er
ben, zu erkundigen, deren Erklahrung, ob ſie den Proceſs zu—
continuiren willens, zu erfordern, und binnen 4. Wochen ex
officio an die Regierung davon zu berichten.

g. 131. Und weil auch die Adlvocaten bishero die gemeine Rechts
Regul, daß man in der Appellations- Inſtantz, nondum probata,
probiren konne, ſehr gemißbraucht, und unter dieſem prætext ntut
Zeugen oder Documenta, wovon ſie doch vorhin Kundſchafft gehabt,
zu produeiren pflegen, und dadurch den Proceſs zu verſchleppen
nichen;, So ordnen und wollen Wir, daß kunfftig keine weitere
Zeugen und Documenta in der Appellations-Inſtantz admittiret
werden ſollen, es ware dann, daß die Partheyen und deren advo-
caten bey lnterpoſition der Appellation ſo fort declariren, daß ſie
nondum probata- durch neue Zeugen und Documenta probiren
wollen, zualeich aber an Eydes ſtatt bekrafftigen, daß ſie vorhin
von dieſen Keugen und Documenten nichts gewuſt, und daß fie die
ſen weiteren Beweiß nicht zum Verſchlepp der Sache, ſondern weit
ſie ſolchen ablolut zur Detenſion ihrer Gerechtſahme nothig und
dienlich erachten, anfuhren, und auf ſothane eydliche Verſicherung
muß ihnen ulterior deductio, wann ſonſt die Gravamina dadurch
einigermaſſen beſcheiniget worden, verſtattet werden.

F. 1z2. Wann ein Handelsmann oder Handwercker verſchie
dene Poſten, inſonderheit von Unſeren Rathen und anderen Be
dienten, zu fordern hat ſtehet ihm frey, alle Forderungen, wann
tine jede unter zo. Rthlr. iſt, in ein Memorial zu bringen, und dar
uüber Verhor zu ſuchen, weil ſonſten und wann dieſe Leute einen
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jeden insbeſondere belangen muſten, der Proceſs ein weit mehrers,
als die Sache importiret koſten wurde; in Termino ſollen ein oder
zwey Rathe deputiret werden, welche alle und jede Forderungen,
remotis Advocatis, unterſuchen, und in pleno daraus vortragen
muſſen: Gegen die Ausbleibende aber, wann ſie in dem zwehten
Termino nicht erſchienen, muß ohne Verſtattung einer weiteren
Dilation in contumaciam verfahren, die Execution verrichtet,
und in beyden Fallen keine Remedia als quoad effectum devoluti-
vum angenommen werden.

g. 133. Wann jemand gegen ein Mermbrum Kegiminis, oder
andere Unſere Bediente, welche Sportul-frey ſeyn, Klage fuhret,
oder von dieſen verklaget wird, ſo ſollen keine Sportuln von der
gleichen Klagern oder Beklagten gefordert, ſondern alles gratis
expediret werden, weil es ohnedem hart iſt, gegen einen proten-
tiorern, welcher dazu freh von Sportuln iſt, zu litiriren. Wann
ſich aber bey Erorterung der Sache finden ſolte, daß der Handels
oder Handwercksmann Unrecht habe, ſo muß er in Lententia auch
ln die Erſtattung der Gerichts-Koſten condemniret werden.

Jn deraleichen Crahmund HandwercksSchulden ſoll Ter-
minus zum Verhor nicht uber 14. Tage ausgeſetzet werden, weil
Wir dergleichen Leuten, welche ſchwere Laſt tragen, ſchleunig zu
ihrem verdienten Lohn und Bezahlung der empfangenen Waaren
geholffen wiſſen wollen.

Wurde ein Rath langere Termine verſtatten, oder ein Secre-
tarius dergleichen ohne den Rath zu erinnern, expeciren ſollen
dieſelbe als SelbſtSchuldner angeiehen, und die Execution gegen
einen von beyden in ſolidum vollſtrecket werden. Geſtalten dann
auch die Præſidenten und nach ihnen die nachſte Rathe, genau dar—
auf achtung geben müſſen, weil die Erfahrung bishero bezeiget,
daß wieder. die Membra Regiminis keine Juſtitz zu erhalten gewe
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ſen. Wurden ſie ſolches unterlaſſen, und auf einlauffende Klagen
nicht remediren, ſollen ſie ſelbſt reſponſable davor ſeyn.

Kein Rath, welcher ſolchergeſtalt verklaget wird, muß die ihn
betreffende acta, bey Straffe der Caſſation mit ſich nach Hauſe
nehmen, und wann ſich dergleichen Acta etwan verliehren ſolte,
muß der Debitor ſo fort angehalten werden, ſich jurato zu pur-
giren.

134. Es ſoll auch keinem Membro Regiminis erlaubet ſeyn
Actiones an ſich zu handelen, oder Guther, ſo in der Provintz lie
gen, wann daruber Streit iſt, zu pachten; allermaſſen auf den er
ſten Fall der Cesſionarius des Capitals vor verluſtig erklahret wer—
den, in dem andern Fall der Pachter das duplum derer Pacht
Gelder dem Fiſco zur Straffe vezahlen ſoll. Wie dann auch kei
nem Rath erlaubet ſeyn ſoll bey offentlichen Licitationen in ſeinem
Nahmen auf eine Sache zu biethen, damit andere durch ſeine Au—
thoritæt nicht abgehalten werden mogen ein mehrers zu biethen.

F. 135. Wann jemand, dem ein Enyd deferiret wird, ſein
Gewiſſen mit Beweiß vertreten will, ſo ſoll er binnen 14. Tagen
præcluſiviſcher Friſt, von der Zeit da die Sententz, worinn ihm der
Eyd zuerkandt iſt, Rechtskrafftig worden, ſolches declariren, und
hochſtens binnen andern 14. Tagen die Articulos nebſt dem Directo-
rio in duplo ubergeben, oder nach Ablauff eines jeden Termini
pro jurare nolente gehalten werden. Es uehet aber denen Par
theyen freh, auch vor Ablauff dieſer Termine ſich vorgeſchriebener
maſſen zu declariren, und die articuln einzubringen.

Jm Fall der Richter wahrnehmen ſolte, daß dieſes Mittel
das Gewiſſen mit Beweiß zu vertreten, gemißbrauchet werde, um
die Sache zu verzogern, und ſich z. E. dadurch noch langer bey
der Poſſesſion eines fremden Gutes zu ſchützen c. So wollen Wir
dem Arbitrio Judicis lediglich uberlaſſen, ob er die Partheyen zu
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Ablegung des Eydes anhalten, oder aber, wann ſie ſich deſſen
weigern, mit der Execution der Lententz verfahren wolle, da
dann, wann ſolches zuforderſt geſchehen, der Parthey, welche in
ihrer eigenen Sache zum Richter geſtellet worden, frey ſtehen ſoll
ihr Gewiſſen mit Beweiß, ſo lange ſie will, zu vertreten.

Es ſollen auch bey 1o0. Rthlr. Straffe keine Remedia gegen
dergleichen Verfugung geſuchet oder angenommen werden. Des—
gleichen ſoll auch kein Beweis pro evitando perjurio, wann der
Enyd einmahl acceptiret worden, verſtattet werden. Es ſey dann,
daß Pars nachhero, nachdem er den Eyd deferiret, neuen Beweiß
aufgefunden, und ſolches zuforderſt eydlich erhalten hatte.

K. 136. Derſenige, welcher ſich der Vertretung des Gewiſſen
mit Beweis angemaſſet und dazu gelaſſen worden, den Beweis
aber nicht vollfuhret, oder ſich des angemaſſeten Beweiſes nach—
her begeben, ſoll die durch ſolche Verzogerung verurſachte Un—
koſten ſeinem Gegner ohnweigerlich bezahlen und uber dem
10. Rthlr. Straffe zu erlegen ichuldig, auch ihm der recurſus ad
præſtationem juramenti feinesweges nachgelaſſen ſeyn. Es kan
aber durch einen Zeugen der zugeſchobene Eyd nicht decliniret
werden.

g. 137. Wann Brricht erfordert wird, und inl ſpecie nicht
darinn enthalten daß alles in ſtatu quo bleiben ſoll, muß der Pro-
ceſs dadurch nicht gehindert, ſondern demſelben der ſtarcke Lauff
gelaſſen werden. Es wird aber die Regierung dahin ſehen daß ſie
ihre Facta jederzeit juſtificiren konne.

F. 138. Weil auch ferner die Advocati wieder die klare Lanso
desGeſetze in ihrer Schedula Appellationis die Gravaminal nicht
ſpecificiren, ſondern entweder uber die gantze Sententz gravami-
niren, oder doch nach Anfuhrung eines particulier gravaminis
ſich die ubrigen reſerviren; Als ordnen und wollen Wir, daß
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kunfftig auf keine Gravamina mehr reflectiret werden ſolle als
welche ſpecifice angefuhret ſeyn, die ubrige puncte der Sententz
aber ſollen ohngeachtet daß wieder die gantze Lententz gravamini-
ret, oder noch andere Gravamina reſerviret worden, pro judi-
catis gehalten werden.

F. 139. Es ſoll kein beſonderer Proceſs daruber, ob die Zeu—
gen admisſibel, oder die Articuli, pertinent ſeyn, verſtattet wer—
den, ſondern es muß bey production der Zeugen ſolches vorge—
ſtellet, und wann in dem Termino productionis die Zeugen nicht
pro ipſo jure repellibilibus, oder die Articuli nicht offenbar vor
impertinent declariret werden, mit dem Zeugen-Verhor, ſalvis
exceptionibus, verfahren und keine Remegaia von Seiten des Pro-
ducenten dagegen verſtattet werden.

ſ. 140. Ob zwar die Anlegung derer Arreſte, ſo wohl beh
denen Perſohnen als deren Guter zur Sicherheit derer Credita-
ren offters nothig iſt, ſo muß doch der Richter mit groſſer Behut
ſamkeit damit verfahren, und jedesmahl, wann er aus erheblichen
Urſachen den Arreſt verhänget, einen Terminum prajudicialem
von 4. Wochen ad juſtificandum arreſtum anſetzen, oder aber,
wann der Debitor unter einer anderen Jurisdiction ſtehet, demje
nigen, welcher den arreſt geſuchet mitgeben, binnen 4. Wochen
zu dociren, daß er Terminum ad juſtificandum arreſtum wurck
lich in des arreſtati foro ordinario competente ausgebracht
habe, wiedrigenfalls der Arreſt ſofort wieder aufgehoben und keine
Dilation, unter keinem prætext, verſtattet werden ſolle. Es ſoll
aber; dergleichen auf das Vermogen gelegte Arreſt kunfftig denen
Creditoren niemahls ein Jus reale geben, dahero auch Wir die
bisherige præferentz in Concurſu Creditorum, in den kunfftigen
Fallen, gantzlich wollen aufgehoben wiſſen.

F. ian. Wie dann auch kein Richter mehr auf einen beſſeren
Be
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Beweiß, oder auf eine beſſere Beſcheinigung erkennen, ſondern den
jenigen, welcher keinen volligen Beweiß geführet, abweiſen, oder
dem Befinden nach, auf ein Juramentum purgatorium ſive ſup-
pletorium erkennen muß, weil der BeweißFuhrer, wann er einen
beſſeren Beweiß in Handen hat, ſich imputiren muß daß er nicht
ſeine BeweißGrunde auf einmahl angezeiget hat.

Wann aber der Beweiß-Fuhrer neue Nachrichten eingezogen,
und daraus einen beſſeren Beweiß fuhren will, ſtehet ihm frey,
nach Anleitung des F. 1zi. ſolches in der Leuterungs,oder appella-
tions· Inſtantz anzufuhren.

g. 142. Weil auch die Litis curatoria die Sachen nur koſtbar
und weitlaufftig machen, ſo ſollen auch dieſe in allen Ober-und Un
ter-Gerichten hiedurch aufgehoben ſeyn, und einer Frauen frey
ſtehen, ohne Curatore litis alle Gerichtliche Handlungen zu ver
richten; Geſtalten dann alle occaſione dieſer Curatel bishero ge—
noſſene Sportuln aufgehoben ſeyn ſollen. Es verſtehet ſich aber
von ſelbſten daß dieſes bloß ad Caſus futuros gehore, die Caſus præ-

teriti aber nach dem Alten Rechte judieiret werden müſſen.

9. 142. Da auch bishero die Erfahrung gezeiget wie ſchwer
es mit Beſtellung der Vormunder halte: So wollen Wir, um
ſothane Beſtellung der Vormunder zu beſchleunigen, hiedurch die
Verſehung thun, daß diejenige, welche nach der Vormundſchaffts
Ordnung g. 26. ſeq. um Beſtellung eines Vormundes anhalten
munen, wenigſtens drey von denen nachſten Verwandten des De—
functi, oder, wann keine vorhanden, zwey oder drey von denen
tuchtigſten Einwohnern, binnen Vier Wochen a tempore mortis
defuncti in Vorſchlag bringen ſollen, welche alsdann zuſammen
und zwar ſub prajudicio citiret, und prævia cauſæ cognitione
einer aus ihnen zum Vormund beſtellet werden ſoll.
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Jm Fall aber ſich einer oder der andere von der Vormund
ſchafft zu entſchuldigen vermeynte muß er ſolches nicht ſchrifftlich
vorſtellen, ſondern in Termino die Urſache zureichend beſcheini
gen, oder gewartigen, daß darauf nicht rellectiret werden ſoll;
und bleibet es ubrigens durchgehends bey der Verfaſſung, ſo in
Unſerer Vormundſchaffts-Ordnung enthalten. Auch müuſſen die
Proceſſe derer Unmundigen unter dem pratext nicht beſtellter
Vormunder, da nunmehro alle Mandata auf die Hæredes mit
gerichtet werden, nicht aufgehalten werden. (vid. ſ. 154.)

ſ. 144. Weil auch mit denen deponirten Geldern bishero nicht
gehorig gewirthſchafftet, und vor deren Sicherheit gnugſam ge
ſorget worden, uberdem verſchiedene Unrichtigkeiten dabey vorge
gangen ſeyn; So haben Wir hiedurch das Reglement, welches
die Magdeburgiſche Regierung unterm 16. Januarii 1737. verferti
get, approbiren, und dem Præſidenten anbefehlen wollen Acht
zu geben daß daruber gehalten werde, maſſen er ſonſt vor den
Ausfall ſtehen ſoll.

Bey der Halberſtaädtiſchen Regierung aber muß nebſt dem
Seeretario jederzeit ein Rath den Schluſſel zu dem DepoſitenKa
ſten haben.

Es muſſen auch die Gelder nicht anders als auf die Vota
Regiminis ausgethan, keine deponirte Gelder denen Membris
Regiminis, weder unter ihrem eigenem noch einen dritten Nah
men, auch Niemanden ohne gnugſame und reelle Caution, aus
gethan, oder zur aſſervation hingegeben werden; und muſſen die
jenigen, welche die Gelder dergeſtalt austhun, jeder in ſolidum
davor ſtehen.

J. ia5. Wann ein Rath oder Secretarius zu Beforderung
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eines Anlehns ex depoſito, einiges Præſent oder Erkantlichkeit
annimmt, ſoll derſelbe caſſiret werden.

g. i46. Es müuſſen auch die DepoſitenRechnungen nicht mehr
von einem Rath, ſondern jahrlich in pleno abgenommen, ein
Fiſcaliſcher Bedienter, um ſeine Monita dagegen zu machen, adhi.

biret; jederzeit aber die Special-Rechnungen der Contradictoren
Advocaten und anderer, welche etwas aus denen Depoſiten-Gel,
dern erhoben, mit beygeleget, die Gelder nachgezahlet und daru
ber ein Protocoll gehalten werden.

ſ. 147. Es halten auch die Avocationes Actorum von de
nen UnterGerichten die Sachen ſehr auf, und verurſachen denen

an Unterthanen groſſe Koſten, dahero kunffiig mit groſſer Behut
ſamkeit damit verfahren werden muß. Es ſoll dahero

1.) Dergleichen Avocation niemahls als ex Capite denegate
dVel protracte juſtitiæ, und nicht leicht auf die erſte Klage er

kandt, ſondern es muß ſothane erſte Klage an den Unter
Richter remittiret, und derſelbe umſtandlich beſchieden und
angewieſen werden wie er die Gravamina heben ſolle und
muſſe, addita comminatione, damit es der gebetenen

Avoecation nicht bedurffe.

2) Wann aber die Gravamina continuiren und die Partheh
nochmahls eine Avocationem actorum bittet, ſoll zwar ſolche

verordnet werden, und muß der UnterRichter alsdann Acta
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binnen acht Tagen, bey io. Rthlr. Straffe einſchicken, (wozu
der Klager die Poſt-Gebuhren, allenfalls mediante executi.
one, hergeben muß,) die Regierung aber ſolche ſo fort einem

Re-und Correferenten zur Unterſuchung zuſtellen.

3.) Wann das Gravamen gegrundet gefunden wird, ſollen Acta
nicht bey dem Ober-Collegio beybehalten, ſondern remitti—

ret, der Unterrichter aber umſtandlich, wie er das Gra-
vamen heben und legaliter verfahren muſſe, beſchieden und
angewieſen, auch uberdem jederzeit mit 2z. bis5. Rthlr. Straffe

beleget werden.

4.) Wann aber das Gravamen keinen Grund hat, muß die Par
they 2. bis 5. Rthlr. Straffe, der Advocat aber, welcher das
Memorial unterſchrieben, nicht allein die Remillions. Koſten,
ſondern auch das duplum der Straffe erlegen.

F. ias. Weil Wir auch wahrgenommen, daß;, wann ein
Debitor in allen Inſtantzien condemniret worden, die Execution

durch die lntervention der EheFrauen, oder eines offtmahls
bornirten tertii, gehindert werde; So ordnen und wollen Wir,

daß, wann die Execution durch dergleichen lntervention üſtiret
til

wiird, in eodem Heereto ſo fort der Perſonal. arreſt gegen den
Debitorem veranlaſſet, und derſelbe zur gefanglichen Hafft ge
bracht, keinesweges aber mit einerkoſtbaren Wache, wodurch
die Creditores noch das wenige, was ſie hoffen konten, verlieh
ren dorfften, beleget werden ſolle.

J. 149.



ſ. 1a9. Wann jemand contra lapſum termini, vel fatalis,
reſtitutionem in integrum ſuchet, ſoll zwar daruber in einem
kurtzem Termino erkandt, auch, wann juſta cauſa reſtitutionis
vorhanden, dieſelbe der Parthey nicht verſaget werden; Wann
aber die Verſaumnuß culpa Advocati geſchehen, ſo muß derſelbe
jedesmahl beſonders der Parthey die Koſten, und dem kiſco z. bis

10. Rthlr. Straffe erlegen. Wann die Keſtitutio in integrum
dieſerwegen erkandt wird, weil der Advocatus nicht ſolvendo iſt,
ſo muß dieſer uberdem mit 4. bis 6. wochentlicher Gefangnuß, halb
bey Waſſer und Brod beſtrafſet werden, weil er dieſerwegen daß
kein Regrels beh ihm ſtatt findet, nicht ungeſtraffet bleiben muß;

Dahero auch dieſer Advocat jederzeit in Termino reſtitutionis ex
Sofficio adcitiret werden muß.

g. 150. Zu Antretung des Beweiſes und der Beſcheinigung,
ſoll keine Dilation verſtattet, ſondern das Fatale genau beobachtet

werden.

g. izi. A Executiones welche einmahl erkandt ſeyn, muſ—
ſen durch keine GegenVorſtellungen des Debitoris, ſub prætextu
ſolutionis vel compenſationis, aufgehalten, auch keine Verhore
dieſerwegen verſtattet, ſondern der Debitor zuvor angehalten wer
den dem Urthel ein Genugen zu thun; Es ware dann, daß der
Debitor die eigenhandige und klare Quittung des Creditoris pro-
ducirte, und ſich zu ſchweren offerirte, daß er vor der letzteren
Sententz keine Wiſſenſchafft davon gehabt hatte. Auiſſer dieſem

muß der Debitor ad ſeperatum verwieſen werden.
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Es muß auch feine Execution bey 2. Rthlr. Straffe erkandt
werden, wo nicht vorher das Quantum an Capital, Zinſen und
Koſten liquid gemachet worden. Zu welchem Ende jederzeit von
dem Advocato das Liquidum in ſeinem Potito angefuhret, und
ſolches dem Hecreto mit inſeriret werden muß. (vid. ſ. 62.)

J. i52. Weil auch bishero nach dem Wechſel-Recht nicht ge
horig verfahren worden, ſo ſoll daſſelbe kunfftig beſſer und nach
aller Kigueur beobachtet werden. Allermaſſen die Decernenten,
wann darüber geklaget wird, davor ſtehen, und die Execution,
ſalvo regreſſu contra Debitorem, gegen ſie veranlaſſet werden

ſoll.
g. t53. Da auch beh dieſer Neuen Einrichtung die Stempel—

Caſle, durch Abgang der ſchrifftlichen Supplicaten etwas verlieh
ret, ſo haben Wir dieſelbe dadurch verguten wollen, daß kunff
tig alle Lententzien auf einen o. Gr. Bogen ſollen ausgefertiget
werden, wie Wir dann auch denen Secretariis wegen Abgang
ihrer Gebuhren, pro deſignatione derer zu diſtribuirenden oder
zu verſchickenden Acten, etwas in der Sportul Ordnung ,„palſi-
ren laſſen.

9. 154. Weilen alle Mandata nach dem gedrucktem Formular
ubergeben und kein anderes angenommen werden ſoll, in demſel
ben aber die Vollmacht mit auf die Haredes gerichtet iſt, ſo wer—

den alle Termini ad reaſſumendum, hiedurch aufgehoben; Wie

dann auch aus eben dieſer Urſache die Proceſſe unter dem Præ-

text
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text noch nicht beſtellter Vormunder keines weges auſgehalten

werden ſollen.

Es muſſen aber diejenigen Anverwandten, welche des Un
mundigen Vormunder ex lege ſeyn, oder welchen nach der Vor
mundſchaffts-Ordnung Vormunder auszubitten oblieget, dem
Advocato die erforderte Nachrichten jederzeit geben, oder, wann
etwas durch ihre Negligence verſaumet wird.

g. 155. Es iſt auch bishero das Lummariisſimum ſehr ſchlecht
von denen Advocaten inſtruiret worden; Dahero es folgender Ge

ſtalt damit gehalten werden ſoll:

So bald in Summariisſimo geklaget wird, ſoll in dem Man-
dato jederzeit Terminus eventualis zum Verhor mit angeſetzet,
und ſolcher nicht mehr als einmahl prorogiret werden; Weil
beyde Theile Zeit genug haben, binnen dieſer Zeit, die benohtigte
Zeugen per Notarium oder, wo es nohtig, judicialiter abhoren

zu laſſen.

Jn dem Termino ſoll derjenige, welcher die posſeſſionem
præſentaneam am beſten beſcheiniget, geſchützet, und kein Reme-

dium dagegen verſtattet werden; Es muß aber das Judicium
auch dahin ſehen, daß alle requiſita Summariisſimi vorhanden,
und der Beweiß hauptſachlich auf die Præſentaneam posſeſſionem
gerichtet werde. Allermaſſen auf den Fall da der Richter in Snm—
mariisſſimo, welches entweder nicht angeſtellet, oder nicht recht

lich inſtruiret worden, ſprechen wurde, derſelbe beyden Theilen

die Koſten ex propriis bezahlen ſoll.
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g. 156. Es ſollen die in dieſer Ordnung enthaltene Termine
zwar alle legaies ſeyn, es ſtehet aber dem Judici frey, dem Be
finden nach, ſolche, auſſer was die Fatalia betrifft, zu verkurtzen.

J. 157. Wann eine Sententz bey der Regierung publiciret
wird ſeyn die Partheyen nicht ſchuldig ſolche wieder ihren Willen
auszuloſen. Wann aber jemand von dieſer Urthel appelliret, muß

er die Sententz expediren laſſen, und bey 5. Rthlr. Straffe dem
Libello appellationis beylegen.

g.azs. Weil in allen Provintzien geklaget wird, daß, wann an
das Tribunal appelliret worden, offters und inſonderheit wann
die Appellation verworffen wird, in Jahr und Tag!keine Keſolu—-
tiones zuruck kommen, wodurch die Procelle ſehr verzogert wur—

den, als iſt bey dem Tribunal die Verfugung gemachet worden,
daß wann eine Appellation abgeſchlagen wird, dem Judici a quo
ſo fort ex officio Nachricht davon gegeben werden ſolle, welcher
wann in 4. Wochen nacher, keine andere Keſolution erfolget als
dann die Execution verrichten muß.

g. i59. Weil die Concurs-Sachen auch dadurch ſehr aufge
halten werden, wann einer oder mehr Creditores von der Sen—
tentia Prioritatis, oder einem Incident.Punct, an das Tribunal
appelliren, weil alsdann die Acken eingeſchicket, mithin das Ver—
fahren mit denen ubrigen Creditoren ſiſtiret werden mußß; So
ordnen und wollen Wir, daß zwar ſuper admiſſione vel rejecti—
one Appellationis bey dem Tribunal erkandt werden ſolle, wann
aber die ppellation angenommen worden, muß die Direction des

Appel-



Appellations. Proceſſus an den Judicem a quo remittiret werden
welcher nach Anleutung des obigen ſ.zs. No. a. darin bis zum Schluß

verfahren, und den Faſciculum Actorum hiernechſt zum Spruch
an das Tribunal einſenden ſoll.

Unterdeſſen aber koönnen und müſſen die ubrige Creditores in
denenjenigen Puncten, woruber nicht appelliret worden, weiter
verfahren.

g. 16o. Weilen bey einigen Unſerer Regierungen die Protono-
tarii oder Secretarii zugleich Votum haben, ſolches aber zu vielen

Inconvenientzien Anlaß giebt; So ſollen dieſelbe in denen Sachen
ſo zu ihren Departement gehoren, ſich des Voti und alles Decre-
tirens bey Straffe der Caſſation enthalten.

ſ. 161. Zu denen Inquifitionen ſoll kein Rath weiter deputiret
werden ſondern die Fiſcæle muſſen mit den Juſtitiariis eines jeden
Orths (welche denen Verhoren umſonſt beywohnen muſſen,) die
Inquiſition nach der Criminal: Ordnung inſtruiren.

Es werden demnach Unſere Regierungen in dem Hertzog—
thum Magdeburg und Furſtenthum Halberſtadt, nicht weniger die
Advocati, Procuratores und Unter-Gerichte, hiemit in Gnaden
und ernſtlich befehliget ſich nach dieſer Unſerer Ordnung, welche
cauſſer denen Puncten, die den Modum procedencdi betreffen, oder
ihnen ſonſt durch die zuruck gelaſſene Interims Inſtruction aufge—
geben, in dieſer Conſtitution aber nur, wiederholet worden, ein

folg



folglich ſchon wurcklich im Gang ſehn) von dem 1. May. a.c. ih

ren Anfang nehmen ſollen. allerunterthanigſt und genau zu
achten.

Uhrkundlich Unſerer Eigenhandigen Unterſchrifft und beyge
druckten Koniglichen Jnſiegels. So gegeben und geſchehen Ber
lin, den 3. Martii 1739.

Frr. Gilhelm.

S. v. Cocceji.
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